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Anwesend: IY. lattemann, N. Buntenbruch, H.-Yf . Becker, Mengel, H. Schmidt,
A. Buntenbruch, H.-K. Talmon, W. Torur, K. Trott, P. Fuchs, Mario Schmidt,
K. Guth, D. Hartmann, H. Jasper, Iü1. Schade, V. Hansen, U. Gottschalk,
G. Eskuche, B. Pilgram, I{. v. Boseo H. Köh1er, F. Szeltner. Y/. tr'rom-rntrof d,
H. Dorschner, Y. Eskuche, U. Helfmuth und mit einiger Verspätung Ä. Schramm

Y/olfgang begrüßt tlie zahlreich erschienenen MitgJ-ierler unti da,rkt alfen für
ihr Engagenent in der zu Ende gehenden Halbserie. Ohne Umschr,,rerfe stellt
er hetaus, das besonders die rrgeradenrr Herre nannschaf ten Schwie.,:igkeiten
haben, die Kfassen zu halten. tr'ür die eine \Yoche später stattfinde.,"dd
Aufstellungssitzung gibt er zu bedenkerT, daß vielleicht mit der ein cder
anderen Umstellung noch Abstiege zu vermeiden sind.. Kurz gibt er dann 3ie
Situationen der einzelnen Teams: Yiährend die erste S chülerrnarrns chaf t einu'a
Mi-tte1p1a.tz innehat steht die Jugendmannschaft in hinteren Tabel-]en-
regloaen. Die Damenquartetts befegen gesicherte Mittelfeldp!ätze. Das Auf
und ab beginnt bei den Herren. )ie 1. 1st 5., dle 2. Yorletzter, die r.
lm vorderen Mittelfeldo die 4. I'etzter, die 5. im Mittelfeld, die 6.
Letzter, die 7. im Mittelfeld und die 8. wieder L,etzter.
Neu zur Eintracht stoßen die Sportfreunde v. Bose, Schiffmann und Sobotka.
Mit ihrer IntegratJ-on verbindet li/ol-fgang die Hoffnung auf stärkere Teams.
\6eiterhin bittet er um Akzeptanz der in der Äufs telJ.ungs si zung noch festzu-
legenden Mannschaften für die Riickrunde.
Die wirtschaftliche Seite sieht monentan nicht sehr rosig aus. [fichtig fi'
unsere Sparte wird das bezirksoffene langenb ergturni er, welches voraus- \-
sichtlich vom 29.04. - 01.05.89 in der EKS stattr'indet. Unsere Absicht muß
es sein, hiermit eine stäntlige ninrichtung zu schaffen. Da wird viel von
der Premiere abhängen, in deren heiße Yorberei tungsphase man ab Januar
gehen w111.
Wolfgang dankt Klaus Trott für selnen unernüdlichen ninsatz im Einholen
der Anzeigen für unser T[-Echo, ohne den die Arbelt im Verein in d.ieser
Breite und Tiefe nicht mehr durchzuführen wäre.
Der zur Aufbesserung cler Kasse gedachte und auch verabschiedete technische
Beitrag i.st in d.ieser Form ni-cht zu halten bzw. unzulässig. De fakto muß
das rtKi.nd.'r einen neuen Namen bekommen. Ilolfgang selbst ste1lt darauf hin der
Antrag, rückwlrkend. z;rtm 01.07.88 eine Aktivönumlage von DM 2. -/Mona1; ztt ar-
heben. Albu erinnert an das tr'rühere Ba11ge1d. Zt zahl-er: lst diese Umlage
von al1en erwachsenen Mitgliedern der TT-Sparte, die aktiv an Iralnings-
und Spüelbetrieb teilnehmen, ausgenonmen^ Jugendli-che, Schü1er, Stuilenten,
Azub5-e, 3W-1er und Zivis. Mengel errechnet überschlägig ein Plus von ca.
DM 1200 - 11OO.-/Jahr für clie Yereinskasse.
Es folgt eine lebhafte Diskussion über Vorschläge d.er Versammelten über
Einspaimög1i chkei ten. Im einzelnen wirdangeregt:
- Warrm rvird im [raining mit teuren ]-Stern-Bä11en gespielt?(Volker) \-
- Sol"fte Startgeld nicht nur 1x pro turnier gezahlt werden?(Ufi)
Der Gesamtverein ist angehalten, den Beitrag der IVIänner und Frauen auf ein
Nlvaeu zu bringen, d.a anderenfalls keine Spor tförd erungsmi ttel mehr ge-
zahlt werd.en. Beschlüsse sind auf der nächsten Gesamt-JHV zu erwarten.
X{engel gibt zu bedenken, daß der Beitrag nun selt sieben Jahren stabil ist.
Schließ1ich wird über den Antrag von lVolfgang abgestimmt. 2J Ja-Stimmen
stehen zwei Gegenstimmen gegenüber. ner Antrag wlrd angenommen.
Neu zur Abteilung kornmen: Regina lärber, Roman Sobotka, Andret schiffmann,

Matthias v. 30se, Karl 1-[osnitza.
Abgemeldet haben slch: Irene l,[ohr, Claudia Bürger, lYolfgang Koch,

Andreas + Torsten Brandt.
Die nal wj-eder aufgekeinte Frage der Festspielerei wircl anhand eines Bei-
spiels aufgezeigt: Wer a1s Spieler der achten lttlannschaft vier Spiele in
höheren Mannschaften gemacht hat, z. B. 2x in der 7., 1x in der 5. und
1x in der {-. I'tiannsc haf t, der ist automatisch fiir die nächsthöhere lvlann-
achaft, also hier für die 7.1 festgesplelt. fheoretisch ist ja ej-n weiteres
Festspielen möglich, jetzt fa1len aber dle Spiele, die der Spieler für die
2



7.
be iden S

Ilanns chaf t a1s Ersatzs
pj-eIe für die 4. und

bestritt unter den Ii-sch. Xs zähfen nur dle
Nach nunmehr rveiteren zwei Spielen für

iefer

höhere Teans ist der Spieler dann für die 5. festgespielt. usw.
Al-l- e s klar? Ich will's-hoffen.
Nach den einschlägigen Xrfahrungen der vierten lda-nnschaft gegen Rengers-
hausen rvird nochmal darauf hingerviesen, daß eine lvlannschaft, von der ein
Spieler zu spät erscheint, Anderung des berei-ts geschriebenen Spiel-
formulars verlangen kann. Einzelheiten bitte der WS0 entnehrnen.
Uli gibt bekannt, das er aus beruflichen Gründen sein Amt als Übungsleiter
nlcht mehr ausübbn kann. Ver die l,ücke schließen kann ist noch unklar,
üb ergangsl ö sungen mit den in Äusbil-dung befindlichen B. Pilgram und l,{.
Kopke scheinen vielleicht in eine Dauerlösung zu münden. Hier 1st es am
Vorstand, sich weiterführende Gedanken zu machen.
Der neue T[-Roboter steht auch für clie Senioren zur Yerfügung. Der SchlüsseJ.
kann bei lothar, U1i oder Yolker geholt lverden.
Martin Schulze steht der zweiten I'{annschaft ab dem !. Spiel der Rückrunde
zur Verfügung, gleiches gil-t für Jörg lauterbach, cler evt1. sogar früher
eingreifen kann.
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warme/kalto BuHets ln verscfi lodenon Auslührungen

Baunatal€rogenrltto, Elgershäuser StraEo 3, Taloton (05001) 86205

Geschenkideen

"Was 
wilnschst du dir denn dicsmal zu

Weihnachten?« fragt et seinen §ohn

"Einen Tampon."

"Weißt du überllaupt. was das ist?"
,Ncin, aber übeiall steht. daß tnatr.damit
schwimnren, reiten und sogar Tenois
spielen kann."

"Ich hätte gern einen hübscherr EiH. Ein
Geschenk für meine Frau. Größe 57."
»57? Wie haben Sie das gemcssen?"

"Mit meinem Hut.n

"Wünschen Sie sich imm€r rroch eine
Geschirrspülmaschine. Helga'1"

"Nein, wii wollen Strom sparen - er schenkt
mir eine wasserdichte Armbanduhr!"

»Letztes Jahr überraschte ich meine Frau
mit einem wunderschönen Luftkissen!"
»Und dieses Jahr?"

"Blase ich es ihr neu auf!"Eine rtstehende la8ebe spre chungrr .V on lin-ks :Geräte-
wart W. tr'rommhold 

'd 
ie Hilfstrainer B.PifgramrAlex-

ander Schramm und Abte ilungsle iter W.La.ttemann. 3
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1 Herren Hessen liga

17 und l4ario/f'rank wanen
unterlagen gegen elnes de

Sonntag,5. 1 1.88 ITC HpI'GEI
Bericht:Bernd Nagel
Gegen Hofgeiemar re chne ten
auf Jürgen wegen einer Arm
kl-ar hinter Hofgelsmar und
verzeichnen.
Dex Gastgeber trat mit kom
tel rHuth, Ia.ngmann rMewes un
schmidt,Bachmann und Ersat
mit : S chmidt/Bachmann, Nage
nie noppel liefen besser

mlt -10 u
Steinkopf
aus. fch k
bringen m

nd -8. Zwischenst

Klaus verlot zum 7:8 gegen Schenkef
tel machte den knappen 9:7 Sieg für

,

SMAR - GSV E]NTRACHT BAUNATAI 917

wir uns keine Siegchance ausrdenn w j.r mußten
verletzung verzi-chten.Wir stehen j,,ir der Tabelle
hatten noch nle einen h.rlktgevlinn gegen sie zu

pletter Mannschaft an wie folgt:Stelnkopf ,Knlt-d Schenkel.Wix spieften mit:NagelrTonnrFuchsr
zspieler K.Trott.Die geänderten Doppel Spj,elten
/trott und Tonn/f'uchs. Zum Spielverläuf:
1s erwartetrdenn Peter/t'W1111tt gewannen 15 und
1t 16 und 15 ebenfalls siegieich.Klaus und j.ch
besten Doppel der Hessenliga,stelnkopf/Knittel

nd:2: 1 für uns.

ußd oppe lSte inko pf/Knlt-
en Marlo/Frank komple tt.

I
a
m

r
a

glich anschfießend für Hofgeismar mlt 15 und 15 gegen Wilfrled
onnte uns mit einem klaren Sieg gegen KnltteL rlleder ln Führung
it 12 und 14!]n der Mitte bauten Mario und Peter mit hervorra-

genden T..,e l etungen den Vorsprung auf 5:2 aus lMarlo mj.t 18r-12 und 16 gegen
Ilu th und Peter 8 und 12 gegen langmannlZu diesem Zeitpunkt kamen zum er-
sten und letzten ma1 Träume eines Sieges aufrdenn anschließend verloren
tr'rank,K1aus,M1"11 und ich 1n f'o]ge ntm 5:6 Zw i s chenstand. Frank,der ein \
taktisch sehr unkluges Spiel lieferte,verLor gegen den reLativ schwachen
Schenkel mit 18,-18 und -16.Ich hatte dann gegen den Spitzenspieler Stein.
kopf ein wenlg Pech und verlor unglücklich mit -19r19 und -17.Klaus unter.
lag Mewes k1ar.Wi111 verlor gegen l(nlttel mit -18 und -19 zwelnal knapp.
Trotzdem blieb das Sple1 noch offenrdenn ?eter gelang in einem dramati-
schen Spiel ein Sieg gegen Huth:-1'1 ,15 und 21 221 ll4ar lo verlor et\,ras unver.
ständI1ch gegen Iangmann zum 6:7.Jetzt stach unser letztes Ass rdenn Frank
zwang in einem tol-len Spiel Mewes mit 18r-18 und 14 in die Knie.

-

und das AbschL
Hofgeismar ge

I

Er wurde im Splef bei Hofgeisurar
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Samstas, 0§.11.88 BC Nauborn - GSV EINTRÄCHT BAUNATAL 3:9
Bericht: Jürgen Salfer

An diesem Samstag traten wir belm Schlußlicht der
Dort sollte uns nach den letzen Niederlagen 'mal
Sieg gelingen, denn eins war klar: eine weltere
würde uns in Abstlegsregionen werfen.

Klasse an.
wieder ein

Ni ederl age

Nach "unendJ.Lch" langer Anfahrt (170 km) konnte das Splel
beginnen. Erfreullch aus unserer Sicht war das Eehlen der
Nauborner Nr.l, Trotzdem machten uns die Gastgeber das (TT)-
Leben zunächst sehr schwer. Wllfrled und Bernd verloren glatt
(es Iäuft z,Z. nlchts zusamnen), Peter und ich hätten unser
sichor geglaubtes Doppel fast noch "vergeigt" - nur 22:20 lm
dritten Satz I - und Mario und Frank gewannen auch nur knapp
den Dritten mit 21:8.
Mit 2:1 begannen nun die Einzel: Die knappe Niederlage von
Bernd wurde durch meinen ebenso knappen Sieg wieder wett
gemacht. Danach war bej- den Naubornern aber "das gute Eier
zu Ende". Peter, Wilfried, Erank und Mario hatten jeweils mit
ihren Gegtrern leLchtes Spiel (A11es eher Opfer als Gegenerl).
Eine Ausnahme Ln diesen fröhlichen Reigen machte nur noch
meine Wenigkeit, bevor dann Betd und Wilfried (Al1ein gehts
besser a1s gemeinsam) dem nun nunteren Splelchen ein Ende
bereiteten.
Fazit: Diese beiden sicheren Punkte lassen uns weiter
"gesichert" im (unteren) Mittelfeld verweilen.

r
iamstag,12.11.88
GSV EINTRACHT BAUNATAI gegcn
HOMBERGER TS 429
Beri-cht !Wilfried Tonn
Auf Wunsch der Homberger wurde
der Spielbeglnn kurzfristig auf
1'l ,3o Ull.r vorver.legt und d j.es kam
auch einigen unserer Spieler entgegen.Die Gäste traten trit folgender Mann
schaft anaHollste in rD le tz, S chwarz , Thiel, Stiehl und Wenzel.Homberg hatte
sich durch den Spieler Schwarz rbekannt aLs 'rSlackyrr vom ESV Jahnrverstär-
ken können.Uns uar klarrdaß wir es mit einem ausgeglichenen und kampfstar
ken Gegner zu tun haben würden.Im VorJahr in Homberg 9:, Siegrin der Rück
runde 8:8.
Nach den, Eingangsdoppeln lagen wi.r schon 1i2 im Rückstand.Sieg von Jür-
gen/Peter gegen Schwarz/S1is61rsowie Niederlagen des sch!,,achen Doppels
I'/i111/lernd ( no ch kein Sieg!)aIs Punktelieferant und der Dreisatzverlust
von Marlo/tr'rank gegen Thiel/Wenz e 1.D och dann ging es Schlag auf Schlag:
fm 1.[Yld ?. Paarklcuz glngen elle Splele an die Gäste.Somit lagen wir nun
schon mii 1:6 im Rück§tand und das Spiel war schon frühzeitig entschiede
Hier zeigte sich wleder mal- deutlich,daß gegen einen starken Gegner das
neue SpiElsystem uns nicht so sehr 11egt.

5
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Marlo verkürzte mit sej,nem Drelsatzsieg über Wenzel,doch tr'rank mußte den
stark aufsplelenden Stiehl den Sieg tiberlassen.Zwisöhenstand:Z:7,
Auch Jürgen mußte die Stärke des Abwehrstrategen Hoflstein anerkennenrdersich immer gegen Satzende enorm steigerte. fm 1.Einzel gegen Bernd war die
genau so !

Nach den Silegen.von Bernd über Dietzrsowie llilli über Sehwarz( jeweils klare ,-Satz-Siege)rsah unser hrnktekonto mit nun 4:8 etwas bessei aus.Ein
Iünkchen Hoffnung keimte auf,doch der linkshänder Thiel(mit dem tierische
Ncppenblock) rIieß im 7.Sa,tz gegen Peter nichts anbrennen.Dle Niederlage w
beslegelt.

n

!Jas wlr zu diesexo Zeitpunkt allerdings nicht wußten:die Homberger hatten
an dlesem Wochenende die Tabellenspitze übernommen und eine Niederlage ge-
gegen den Spltzenreiter hört sich auch besser an.
Samstag,19.11.88
EINTRACHT 1 --- GOENNERN 9t5 (Bericht: Peter Fuchs )

Vor der Serie wurde dieser Geqner von uns klar ä1s Abstieqskandidat
eingestuft. überraschende Punktgewinne 1ießen ihn jedoch pIötzlich
zum l"litkonkurrenten um einen lvlittelf eldplatz werden,
Da es außerdem galt, eine 9:O Niederlage auE der letzten Serie
vergesEen zu machen, war Spannung angesaqt,

Nach den Eingangsdoppeln führten wir 2;1. Diese gute Ausgengsposition
kJurde von Jürgen und Bernd auf 4:1 ausg€bäut. Im weiteren Verlauf des
ersten Durchgangs gab dann lediglich hJil f r j.ed einen Punkt ab r und eo
ergäb sich zwi.schenzeitlich ein Spielstand von 7r2 tür un5. Nieder-
lägen von Jürgen, Wilfried und dem Berichtschreiber ermöglichten dEm
Gegner noch ein bißchen Erqebniskosmeti.k. Bernd und Mario IieBen aber
am heutigen Tag nichts anbrennen, bezwangen jeweilE auch ihren
zweiten Gegener und sicherten uns Eo den Eesamtsieg,

Die herausragende Leistung des Abends möchte ich alterdingE - ohne
die tol. le Leistung von Bernd hprabsetzen zu wollen - unserem Geqen-
Epieler Hess bescheinigen, "Bewaffnet" mit Anti und Back Hend zerqte
er däs, was Zuschäuer am Tistrhtenni5 li.eben ( und wäs lrJil f ried und
ich fürchten ), Abwehr,qemischt mit gefährlichen Angriffsattacken.

Erfreulich, daß unsere Gäste trotz dEr langen Heimfahrt noch einige
Zeit mit uns im Hessischen Hof verbrachten.

gen d
den ll
l.Sat
den S

Samstag,25.'1 1.88 TTV ESCHWEGE - GSV EINIRACI{T BAUNATAL 6:9
Bericht:Marlo S chmldt
Zum letzten Vorrundenspiel mußten wir beim Aufstelger TTV Ischuege antre\
ten.Die derzeitigen Tabellenplätze (wir 6.und nschwege ?.)und die L,eistun--
gen beider Mannschaften in den letzten Spi e len, v ersprachen einen knappen
S pi e laus gang.
Nach den beiden Doppefsiegen von Fuchs/salfer und S ehmid t/Baehrnann sowie
der Niederlage von Nagel/Tonn führten wir mit 2:1.Es sollte sich bestäti-

aß,wenn wir stets 2:1 führtenrauch immer gewlnnen.Doch nach den bei-
iederlagen i.m vorderen Paarkreuz ( Jürgen verlor etwas unglück]1ch im
z mlt -18).sah es schon nicht mehr so rosig aus.Doch nach den folgen
iegen von Wi111 ,Peterrtr'rank und Mario führten wir wieder mit 6:J.Wir

sahen also schon wie der sichere Sieger aus.leider verloren dann Bernd und
Viilli und Jürgen mußte seinen Punkt wegen pl"ötzlich auftretenden Armschmel
-zen dem Gegner überlassen.Zwischenstand:6:6 !

Wir waren uns einigrdaß Peter,Franl< und Mario nun gewinnen mußtenrum dem
Schlußdoppel und damit dem riskanten Einsatz von Jürgen aus dem Wege zu
gehen.Alle J erfülIten diese Erwartungen und wir gewannen mit 9:5!
FAZIT:Nach Abschfuß der Vorserie haben wir nun 11:11 Punkte und einen 6.
TabefLenplatz befegt - und das stimmt uns al-]e vol-l-auf zufrieden.Alle hin-
ter uns liegenden Manns chaften (Ausnahme Wallau),haben wir geschlagen.Doch
den rrlatzerrr Wal1au konnten wir mit dem B:8 gegen Gombeth wleder ausglei-
chen. (Aus Platzgründen Marlo's Absehlußbericht im Januar-Echo!)
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Samstag,12.11.BB GSV EINTRACHT BAUN^TAI 2. - PSV PHÖNIX
Bericht : Norbert Buntenbruch ''IM NOm/wESTEN NICHTS

KASSEI 2.
NEUNS II !

1.O

Nach einem 1 1,/2-stündigen Spielrdas wi
mlt 9:1 verloren, melde te Die HNA am fof
genden Tag noch nichtmal das Ergebnis,
geschwei-ge denn eine aktuelle Tabel1e.
Dabei hatten wlr uns doch soo inrs Zeug
gelegt - und das, obwohl wir ohne unsere
Nr.1 bis J splelen mußten!
So mußte unsere Nr.5
zuerst gegen die Nr.
tem ! ),an Brett 2 auf
Nr. 1 des Gegners spi
mußte zum f.ma1 bei
und schlug sich dabe
rik!).

,der normalervJeise
6 spielt(a1tes Sys-
rücken und gegen dle
elen !Henrik Ja.sper
uns Ersatz spielen
i tapfer (Danke ,Hen-

Der Spielbeginn war ein rrWahnsinnrt!Im
Eingangsdoppel spielten erstmals Marker
und Nobu,die lm 1.Satz gut aussahen, so-
wie Schneider/Kopke,die Uwe MöIler/Dei-

16 beherrschten sie ihre Gegnef-na
selmann regelrecht abschossen.Mit 15 un
ch Belieben.I'Das war Spitze rJungsrr !

Aber leider war das dann auch schon al1es.I{ur noch Matthias Kopke konnte
in seinem 2.Einze]- noch gut mlthalten. fm 1.Satz beherrschte er seinen Geg
ner GrESzik und gewann mit 8 lNach ausgeglichenem 2.Satz ,der mlt -18 knap
verloren ging,hatte Matthias dann im 7.Satz genau so wenig eine Chance wie
a1le anderen unserer Mannschaft in ihren gar,zen Sätzen der Einzelspiele.
Daß am anderen Tag nichts von diesem Spiel in der Zeitung stand geht auf
meine Kapperda ich Klaus afs Mtr' erstmals ersetzen mußte und an a1les dach
te - nur nicht an den Anruf an den Bez irkspre ssewart.

Sonntag,20.11.88
Vtr'l AD ORF 1. gegen
GSV B]NTRACHT BAUNATAI 2. 9:4
Bericht :Alexander Schramm
Ohne unsere Nr.1 und 2 spiel-
ten wir in Adorf unser bisher
bestes Spiel.Xs begann viel-
versprechend mit dem D oppel-
sieg von G. Markert/ N. Bunten-
bruch,di.e mit 18 und 12 kfai
gewannen. S. S chneider/M. Kopke
mußten sich leider mit -11 +
-20 geschlagen geben.Doch in
den folgenden Einzeln konnten
sich beide revanchieren und
gewannen jeweils in 2 Sätzen
upd wir führten J:l lDoch 1ei.-
der uar das schon fast unsere
ganze Äusbeute und nur Sven
Schneider konnte noch ein
Einzel gewi-nnen zum 4:9.

:S*"N'
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t-i no ch zu hoch

EEffiIE

Moltkestraße 19 3507 Baunatal 4

Tdofon 0 56 01 / 8 61 /ß

@",IHiE,?t"J"o8

I



3. Herren, Kreis liga2
M 5

die in sbe s ond ere
leert wurden.

E T
Sonntag,27.11.BB TSG NIEIERZWIHREN 2.-GSV EINTRACHT BAUNATAI 3. 129
Bericht:Bernd Hempe I
Auf den Tabelfenletzten waren r,uirrin Kenntnis der bisherigen nrgebnisse,
wirklich ge spannt. Erfahrungsgemäß reaktivierte die TSG in den fetzten Jah
ren immer noch recht starke Spielerrwenn es gegen uns ging.Zur Zeit
scheint dieser Vereln jedoch mit dem letzten Aufgebot zu splelen.
So ergab sich bereits nach den Doppeln eine J:0 I'ührung dle durch H.K.Tal
mon(gägen Nie sar ) ,H. Lange ( gegen Söirelning)und B.Hempel(gegen tenz)ausge-
baut wurde.K.Weber mußte danngegen Minkel nit 21 221 in 1.Satz ! den Ehren-
punkt für die TSG abgeben.
Dj.e restlichen Siegpunkte steuerten H.Schmldt(gegen Nebe),E.Hartmann(gege
Dierri ch)und H.Lange (gegen Nieser),bei.
Der S onntagv ormj-ttag kl-ang dann mit ein paar 'tllelfenI im TSG-Clubhaus aus

auf das Woh] unseres Ge burt stagskinde s Heinz Schmldt ge-

f'reitagr2.12.88
GSV EINTRACHT BAUNATAI 3.gege
TSV THR]NGSHAUSEN -1 . 9:]
Bericht:Hans Kurt Talmon
Dieses l-e tz te Vomundenspi
unserer l. endete mit einer
hörigen Sensatlon.Der bis
Spitzenreiter Ihringshause

el
dat
n'1

mj t 16 : C Punkten ausgestattet ]
wurde nach 4 1/4 StunOen Spie]
-zelt mlt 129 nach Hause ge-
schickt, obwohl- wir noch kurz- 

]fristig B,Hempel wegen p}ötz- 
Jlicher Erkrankung ersetzen 
I

muß Len. Eür ihn sprang freund- 
]

c m1

licherweise Sigi f'anasch ein,
Itviel-en Dank, Sigirt !
Unsere Mannschaft spielte an
diesem Abend mi t : H. lange , H. K.
Talmon rK. Weber rE.HartmannrH.
Schmidt und S.tr'anasch und die
Ihringshäuser steLlten ihre 5
stärksten dag e gen : Meyb ohm ,

nsere tips lauteten auch demen
echend negativ mit 4x 3t9,1x 4:9 und nur Sigi tippte auf ein 818.
Nach den 1 Anfangsdoppeln lagen wir plötzlich mit ]:O in Führung !H.Iange/
H.Schmidt 2:1 gegen Schmidt/Keil, Talmon/Hartmann 2:1 gegen Meybohm/Mandel
(5.Satz 27 225 I nach ungeheurer Dramatik und ständig wechselnder tr'ührung i
der Verlängerung),sowie K. Weber/S . tr'anas ch mit sicherem 2:0 Sleg gegen Bät
cher/Strauch holten diese 5 Prnkte.Henner baute die tr'ührung gegen Schmidt
aus.Nachdem die ersten bej.den Sätze mit -19 und 19 äußerst spannend ver-
liefenrkonnte rrHennerrr im 3.Satz ganz sicher mit 10 gew innen ! Anschlie ßend
hatte aber Hans Kurt das Pechräußerst unglücklich gegen Meybohm mit -'1 9,
20 und-22 zu unterliegen. Auch Kurt verlor nach gewonnenem 1.Satz noch 1:2
gegen Keil.
Dann kamen aber wieder 2 Pluspunkte auf unsere Habenseite.Erwin gewann ge
gen Mandel überrasctrend sicher mit 2:O und Heinz gegen Straueh nach span-
nend e
Gegne
Nach
Kurt
Kurt

ief mit -17,2A und 19!Sigi hatte in Bäteher einen unahgenehmen

an e e1 tc er und Strauch.

d verfor mit -2O und -12.
anschließenden Siegen von Henner mit
2:O gegen Schmidtrlagen vrir urplötzli
e es in der Handrden Sack zuzumachen

egen Meybohm und Hans
t B:l in Führung und
en Gegner mit einem

msp
run
d ero
rnit
h attI

selbstverordneten Zwangspause
der rrAlte tt :Ile inz Schmidtwieder

Nach e iner

2:1 g
ch mi
und d

I



Debakel nach Hause zu schicken!
Aber Mandel konnte sieh letztendl-ich doch noch mit 2:1 gegen thn durchset

nrwin hatte dann gegen Keil mit O:2 das Nachsehen und auch Heinz gegen
3ätcher 0:2 und Sigi 1:2 gegen Strauch konnten nlcht nehr punkten.Nun war
unsere stolze tr'ührung von B:3 auf 8:7 zusammenge s chrumpft. Aber auch eine
abschließende Niederlage im Doppel- hätte uns nicht mehr rrweh getanrtrdenn
auch ein 8:B wäre eine Superleistung gewesen.Doch Henner/Heinz setzten ge
gen Meybohm/Mandel noch .einen drauf und gewannen mlt '17:21 ,21:21 :und 21;.

ei 9:10 die Seiten gewechseltraber anschließend ge-
e j.nen wahren Splelrausch und die Gegner verließen
Platte .

1JlIm J.Satz wurd
rleten unsere zwe
vo11].g de pr J.m1er"E

enb
iin
die

emS
in

0Dr
wurd
2di
sond

lin tr'azlt zu
Mit 9:7 und 2
errungen.Es g
k onnten. Auß e r
hatten wir mi

dies
a. )A
ab1
dem

den Sätzen wurde ein nie für mögIich gehaltener Sieg
eisatzspiele,von denen wir 6 für uns entscheiden
en 5 Sätze in der Verlängerung entschleden.Äuch hier
e Nase vornrNas für die to1le Moral in unserer Mann-
ers zu erwähnen sind wohl- noch die hervorragendenschaft spricht. Be

Doppelsiege und die to1le Form des unverwüstlichen Henner lange!
Dieser Sieg wurde dann auch mit elner kleinen Mannschaftsfe ier zu rrfrüher
Stunde im He ss.Hof gefeiert.
Zum Sch]uß der Yorrunde möchte ich mich als Mannschaft sführer bei a11en
Manns chaftskameraden und besonders bei den eingesprungenenrrErsatzleutenrt
bedanken!Mit 13:9 Punkten wurde ein hervorragendes rrHalbz e it lr-Erge bnis
errungen.Zum Einsatz kamen 10 Spieler und 12 verschiedene Doppel wurden

r-N it G SV- E fo Lc e
tn 3./4.12.AA fanden ln Korbach d diesjährigen Bezirkse inze Ime i sters cha
-ten statt.Die Ausrlchüer waren der VFI Adorf und der TSV t,Jetterberg.
Binen verhe ißungsv o11e n l.Platz im Doppel der Herren B-Klasse erreichte
dabei Matthlas von Bose zusammen mit f,otze von der TSG Sandershausen!
Im Mixed der C-Klasse .vrurde Matthias zusammen mit tr'r1.Nißa1la von der TSG
iederzwehren ebenfalls 1. !

uc
n10
gratü.1ieren unseren 3e iden !

h Mario Schmidt konnte sich wieder in die Siegerllste ei.ntragen!Im Ju-
rendoppel belegte er mit luley ( Nothfe lden ) e inen achtbaren 2.Platz.Wir

9

. . . sagen wir allen lnserenten.

Unsere Mitglieder und Freunde bitten wir hiermit,
die inserierenden Firmen bei ihren Einkäufen zu berück-

t sichtigen.

DAN KE

lSezirkse in zclme iste rschaf ten

SPORT und FREIZEITCENTER
OBERZWEHREN

Der Treffpunkt für jung und alt!
O Bodybuilding O Solarlum
O Fltnesstralnlng O NEU aus den USA

,,AEROTRIM"

Jullus-Lebsr-§tr. 10, 3500 f,asseF§chenlslsber[
Öffnungszeiten: Monatsbeitrag ab DM 45..
Mo.-Fr. 17-21, Di. + Do. 9-12, Sa. 13-16 Uhr

rel0561 / 497426



4. Herren, Kreis ligal
E

Bei diesem spiel hatten wir vorher noch eine geringe Hoffnung aul einem punkt
gegen den Abstieg. Doch leider kommt immer alles anders als man denkt. unser
bisheriger besier Mann Bernd Trott erschien nicht zum Spiel.
In einer Nacht-und- Neber-Aktion wwde H.w. noch als vespäteter Ersatz eingeflo-
gen. Hierdurch mußte das dritte Doppel kampflos als verloren gegeben werd.en.
Doch ein erster Punkt wurde von Fanasch/Weber geholt. so daß es nach den Dop-
peln l:2 stand. Darauf ging es schlag auf schlag. Henrik gewann gegen scheinig,
Matthias F. zeig:te ein überragendes Spiel gegen Preilowski und meine Wenigkeit
konnte gegen Kempf einen Punkt beisteuern. Reinhard verlor denkbar knapp mit
16:21 im dritten satz. Damit stand es dann 4:3 für uns. Leichte Hoffnung keimte auf.
unser hinteres Paarkreuz mit Jens und H.w. mußie sich dann aber geschlagen ge-
ben. Henrik verlor gegen den stark e.ufspielenden preilowski. Fanni gewann an-
schließend noch das spiel gegen scheinig. Doch dann ging es stark bergab mit uns.
Ich, Reinhard und Jens gaben dann dio letzten punkte zum verlorenen Spiel ab.
Damit war wieder aine Hoffnung von uru gesiorben. Doch wir kämpfen weiter. wir
hoffen auf eine Verstärkung zur Rückserie.

1I reuen un
über das neue
'' Tip-Mi tglled l|

Anlta Weber rdie
die 23 als 48.
Stammtipp be le
hatrso daß jet
nur noch die 24
frei ist! !!

Am 12.11. Kurt Weber

Am 19. 1 1. Hane W.Becker
An 26.11. AIbu
Am l. 12. ldilfried Törner
Am 10.12. Wilfrled Tonn

Wer besetzt dte 24 ???

( +o;
(11)
( 4)
(41)
(15)

LJ
ao So wie hier Re inhaxd Weberrmuß slch dl.e

4.Mannschaft rtstreckentr,um den drohende
bstle zu ent ehen.

IM JANUAR-ECHO:
AlIe Halbze i ttabe ]1en + 1.,e l stungszahlen
Rückblick auf die Vorrunde 19e8/89
Ergebnis der lvlinl-Meis terschaf ten
Bericht über unsere ltleihnachtsfeier
die Gewinner im Preisskat + Preisrommee
die lottogewinner Ausw.rtUng rr!.letten daß..rt
lr/er einen persönlichen Beitrag hatrsollte ih
nicht im Papierkorb verschwinden lassen!

7,EP-

,,Mernsi Ag;:nlqljU& g;iturtitr'S.l6E

eine srärxere qritÖ:lir.!äs§dr§Ql!d§t...;?j{

FL ll.ll.88 GSV Eintracht Baunatal IV - TSG lB87 Kassel III S:9
Bericht: Matthias Schade

I
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fm Rahmen d r Mlni-Me is tet's chaften am
11,12.aA in der langenbergschule ,wur-
den von unserem Jugend!',art H;Schmidt
die erfolgrelchsten turnlerspieler des
Jahres 1988 belm Nachwuchs mit Urkun-
den und Plaketten ausgezeiehne t.
Bei der Plazlerung wurde nach dem be-
währten Punktesystem verfahren :
l.PAatz im Elnzel
2. ll ll ll
1. ll tl tl

1.Platz im D oppel
2. r r ll
3. ll n

Hlnzu kommt 1 Punkt
nahme .

8
6
4

5
7
1

Punk te
tl
ll

lt
tl
ll

pro Iurniertell-

Ilier die ?lazlerung der Erfolgreichste
1.Sven Schnelder 28 Prrnlte
2 . Marc La,ttemann 24 tr

3.Andre t Ialmon 20 tt

4.Arne Kntg 7 tt

5.Matthias Mihr 5 n

tr'oto der ersten drei lm Januar-Echo !

1 n

9o.Zr,/r--%/o,
n:e,/r a/Z arz.t

Aktuelle, preiswerte Mode
für die ganze Familie.

Viele Markenqualitäten
beste fachliche Bedienung
Service wird großgeschrieben
große Auswahl

Überzeugen Sie sich selbst, wir
freuen uns auf lhren Besuch.

a
o
o
a

alle anl

Mode-Centrum{rrw
Eaunrtäl E66tsl
Cltypla.ogo K8a€ler St .

Wolfflagen
Schützeberg€r5tr, 27

Iurn S '[]) )) ) )

26 Interessenten ihren rrObufus It für
das TT-Echo fi.ir 1989 an Albu gezahlt !

Im Vorjahr hatte ich insgesamt l2 Zah-
lende lEs gibt also trnoch vief zu tunrr-
wart I ichis mal ab!
Für auswärtige Bezieher(mit Porto 17'-
DM)tr:.er meine Adresse :

Bis zum Red.Schluß an 12.12. hatten

Alba Büntenbruch
Kasselweg '17

3507 Baunata | 4

Ausfuhrung aller Dach- und
Fassadenarbeiten.

Lieferung seirntlicher Dachbaustoffe.

Aufbau und Verleih von Alugerüsten,
Fahrgerüsten, Schrägaufzügen,
Schuttrutschen.

D a ch- u nd Fassade nb a u CmbH

Hans

Steltiner Straße B 3507 Baunatal 4
11

)

I
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a

Fernrul 05601/8471



Z T ICA

Er legt in dieser Ser j.e eine rrff otte Sohlerr
(erfolgrelche Saison)auf 's Parkett:K1aus
Guth

Freitag,11.11.BB I'T NIEDERZ\^/IHRIN ,. - GSV EINIRACHT BÄUNATAI 5. 429 |

Fericht:Klaus Guth
Nelnrdas ist
wir noch mit
weit ich weiß
und hatte bls

Kreiskla;se 1

kei
z.a

wa
da

n Karneva} s s cherz ( siehe Spieldatum ! ) .Vorige Woche z ogen
gegen Guntershausen an eigenen Platten den kürzeren(so-

r Guntershausen vor dem Spiel gegen uns 2.-oder 1.-letzte
iel ewonnenhin noch kein S !).

Heute mußten wir beim Tabel-
l-enzweiten FTN III. antreten.
Hatte ich noch gegen Gunters-
hausen in Bezug auf den Spiel
ausgang kein besonders gute s
Gefühl,glng ich heute doch
ziemlich optimistisch an die
ganze Sache
macht doch e

Wolfgang lattemann,dessen Rük
kenschmerzen lmmer noch nicht
besser geworden sind (kein llun
der bei dem langen Kieuz) rwur
de hervorragend von Ul1i Gott
s chal-k vertreten.Doch e ins
nach dem änderen:

ran (Motivation
ine ganze Menge

Nach peln s
(nur U

den Eingangsdop
chon 2:1 für uns

t
11i

Gerhard verl-oren).Am vorderen
Paarkreuz : Niederlage von Ger-
hard gegen Conrad ,Sieg meiner
se j-ts.:61qgen Acenero.In der
Mitte :Niederlage von Siggi
gegen Wenderoth und Volker rs

Sieg gegen !i aßmuth.Am hinteren Paarkreuz gelang uns dann die Vorentschei-
dung:Ulfi gevrann ganz sicher gegen Poppe und Bernd,die "PillerrschJ,ug lln-
sing(nachdem er den 1.Satz ber
reits vmit -8 verloren hatte ! ).
Mj-t einer 6:3 lührung im Rücken
l-äßt es slch doch prima aufspie
fen.
Im weiteren Spielverlauf mußte
sich nun Gerhard nocheinmal ge-
schlagen geben.Volker,Siggi und
ich holten die restfichen Punk-
te zum vlelumjubeJ-ten 9:4 Sieg.
Besonders bemerkenswert:5 S piel
wurden erst im l,Satz entschie-
den und in al-f diesen Spielen
kam der Sieger aus Großenritte

BerndLibudzic SHELL-STATION
Klz-Meisterbetrieb Autoleclnik

SIAütorä5che
Reiler Senic!
Ausptlft SeIvic!
SheI shoP

B€md Libudzic.Am Einkaulszenrrum . 350? Baunätal I 'Tel. (0561)492649

( 1x Volker, 1x Bernd , 1x Siggi u
2x der Beri chtverfass er ) .Das z ber auch, obvlohl- das Ergebnis

ß Niederzwehren am Ende auch
t gestärktem Selbstvertrauen
kein Thema mehr !

mit 9:4
die Nase
in die

eigt a
auf dem Papier sehr kl-ar aussiehtrda
hätte vorn haben können.Wir gehen mi
nächsten Sp.iele,Abstieg ist für uns

Freitag,25.11.88 OSC VEIIMAR 5.-GSV EINTRACHT BAUNATÄI 5. 9:4
Bericht :Bernd PIJ-gram
rn einem schwachen spiel unterlagen wir mit 4:9,wobei etfiche spiele im
3.satz nur knapp verloren wurden.wenn wir diesmal- auch kein Glüök hattenso haben wir es vi-eIIeicht in den nächsten splel-en.so befindet sieh Ger-

12
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hard Eskuch
nie Punkte
das trisher
\,r/ir hatten

e wieder in aufste j-gender Form.
hoften: S . Fanasch ( 1),V.Hansen( 1 ) , S. Fanasch/W . Lattemann( 1) und
noch ungeschlagene Doppel K. Guth/V.Hansen ( I ) !diesmaf sogar Fans dabeirdie uns nach Vellmar begleiteten!

!

Wir suchen
Oldies

,,EAM-Kunden und -Mitarbei-
ter sammeln Elektrovetera-
nen" - unter diesem l',,4otto
läuft seit vier Jahren in Hes-
sen, Südniedersachsen und
Ostwestfalen unter reger Be-
teiligung der Otfentlichkeit ei-
ne Aktion zum Aufbau eines
EAM-Elektromuseums. Die-
ses für die Öffentlichkeit be-
stimmte Museum wird auch
Geräte der,vorelektrischen"
Zeit präsentieren. Eine Wan-
derausstellung inlormiert be-
reits heute in Ausschnitten
über den Fortgang der Aktion
- die EAM-Oldie-Schau ist
ein kleiner Beitrag zur Kultur-
geschichte des Stroms.

Falls Sie bei sich daheim
etwas für unsere Sammlung
finden - auch Oldies, die hier
nicht genannt sind - dann
melden Sie sich bitte bei der

Für {olgende Geräte aus der
Anfangszeit interessieren wir
uns besonders:

I Grammophone mit und
ohne Trichter

I Detektorengeräte

I Telefone von anno dazumal

I Spieluhren

I Edison-Phonographen

I Radioveteranen -
insbesondere solche mit
separatem Lautsprecher

I Leuchten und Lampen

I Glühbirnen älteren Datums
- besonders freuen wir uns
über eine oder mehrere
,,Nernst-Lampen"

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft Mitteldeutschland (EAM)
Abteilung Offentlichkeitsarbeit und Presse
ScheidemannplaE 1,3500 Kassel Tel.:05 61/7 08-2 11

13
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6. Herren, 2. Kreisklass e 2

wur e vor nn p els gesc ock

die knappe D oppe lniederl-age von
4einz/Kurt revanchieren.
als er erfuhrrdaß er gegen den

,l

Freltag,11.11.88 TSY IHRINGSHAUSEN 5. - GSV EINTRÄCHI BAUNATAI 6. 9|4
Berichte:A1bu
Ist das schon der Abstleg?Nach 5 Dienstags spie 1en in Folge seit Serienbe-
ginn hatten wir I'endl-ich!r ma1 einen anderen Spieltag.Doch auch dieser dar
uns nicht gut gesonnen und dazu noch der 1 1 . 1 Mhringshausen, bis dahin nu
3 Pluspunkte rhat jetzt 5 und der SVH und wir rrhockenrr immer noch auf eine
Pünktchen. Zum Splel:
Bei den Doppeln g1änzten Günter/?aul mit einem 2:0 gegen Schäfer/S chul-z .
Heinz und Kurt verloren dagegen ohne Glück gegen tr'rad1/Sauer im J.Satz ml
22 224lunsere D oppe 1- flTrainingsvre ltme i sterrt Franz/A1bu jagen immer noch ih
rem 1.Sieg hinterher:0!2 ge en Kreutzer /Har tung.

fn den Einzeln hatte Heinz ule-
der 2 Gegner nach Maß.Während
er Schäfer nach -15 lm 1.Satz
noch mit 19 und 16 niederkämpft
hatte er gegen den jungenrnoch
unerfahrenen tr.radl mit
keine kobleme.Hätte K
Abwehrrhättb auch er s
!ionnen.So fehlten Kurt
und -20 einige sichere Schmet-
terbälIe um doch noch zu gewin-
nen.Gegen Schäfer rtschoßrr sich
Kurt dann selbst rrinrs Aus rr mit
-1O und -17.In der Mitte hatten Günter und
Paul gegen den unbequemen Sauer
keine Chance.Daß aber beide ge-
gen Schulz mit jewells 0:2 ver-
lorenrkam doch tlberraschend.
An 5+5 konnte sich tr'ranz gegen
Kreutzer nLt 22.20 lfi 3.Satz

18 und
urt Hein

9
icher ge
beim -1

11

Oldie Christ zu spielen hatte.So gab es für Albu im 1.Satz seine Zveite
21:1 Nlederlage seit er TT spielt !rrNattirf ich wurde Christ auch diesmal
wleder ttseinex Rol1eI gerecht.Er führte im 2.Satz bei eigenem Aufschlag
2:'1 .Albu nahm den 4.Aufschlag nicht an weil er glaubte,daß hinter ihm ei
Ball von der Nebenplatte ein lsto"pn nach slch zlehen uitede.Albu lrrte sic
und Christ ließ sich auf keindn Kompromiss ein.tlm ihm einen 'rHerzinfarktn
zu ersparen bat ÄIbu unseren Z'atller Kurt ihm den Punkt zu überfassen -zu-
ma1 Chrlst den 1.Satz schon so eindeutig gewonnen hatte.0b Christ Angst
hatte ich könnte den 2.Satz gew innen? ( Iöh-verlor den 2.mit -5!).3s gibt
schon rrHerzchenrr in unserem Sport !

f'AZfT:Außer Kurtrder noch ke j-n llnze1 gellonnen hat,flscht uns unsere Ab-
stiegsposition nicht an.Nach dem Spiel fießen 'rir uns das Sier im Hess.Ho
in Geselfschaft unserer 4.und 5.Mannschaft gut schmecken!

Dienstag,22.11.88 GSV IINTRACITT BÄUNÄTAL 6.-I'SV BERGSHAUSEN ,. 1:9
Auch der tr'SY'mit PeerWilmes'MahrtrWalterrJacob und Bode Junior'zeigte uns
unsere Grenzen auf.Das einzig Posltlve dleses Spie ls : tr'ranz/A1bu gel',Annen
thr erstes Doppel der Salson gegen die belden Ersatzspleler Jacob/Bode.
Erwähnenswert nochrdaß Heinz und Kurt gegen Pee über 3 Sätze gingen -und
das warrs dann auch schon.Unsere nächste Niederlage in 3 [agen belm TV-
Simmershausen 2. ( ohne G.Schröder ! ), ist schon I'vorprogrammlerttr !

Jungtt(aber selten)GünterrrMeine Wut lst
S chröder

14



I'Ie1tAg,25.11.BB TV SIMMERSHAUSEN 2. - GSV EINTRACHT BÄUNATAI
Weif an diesem Abend kein Ersatzmann mehr zur Verfügung stand(
bei NAMBN UIID NoTIZEN),waren wir gezwungen mit nur I Spielern
(cünter's Mutter hatte Geburtstag). r

Der IY(im Vorjahr afs Aufsteiger 9:6 und 9:7 Sieger gegen uns)

6 o.a
iehe auch
nzutre ten

konnte es
zbar.ktt ztt
J+6rsowie

tänd e nrr\ra.r
n ein so

"l

sich erlauben, Spieler
habenlAls neue spie 1te
an 1 Unraurfür den Abg

Haldorn und Molkenthln rrauf der Ersa
iesmal G.Mentel und seln Sohn an Bret
Ifchmann. IUnter diesen Um

wie
nd
ang

t
l,

S
anatürIich nicht

knappes Resultat wie im
Vorjahr zu denken. Zudem
gingen glelch 3 Punkte ohn
Spiel an Simmershausen.
Wir freuen uns ja mittler-
u e il-e schonrwenn wir nieht
rrzu Nu11r eingehen.So war
es diesmal Pauf vorbehalte
gegen Hansen rrdie nhre zu
rettenfrlBei den 1 Dreisatz
splelen unterlagen Heinz/
Kurt im Doppel gegen Men-
te1 Yater und Sohn im ,,
Satz - 18.Üb er 3 Sätze ging
Heinz gegen Tollgau iml
-15)und gegen Unrau 1 .Satz

-19! ).Unseren r!trYustrr ersäuften !üir anschließend bei einigen Bierchen lm
Hessischen Hof.

(
(

Dienstag,6.12.88 GSV EINTRACHT BAUNAIAI 6.-FSK VOIIMARSHAUSEN 5. 129
Än diesem 6.12.kan zu uns derItNi.kolaustrin Gestalt des FSK Yollmarshausen
und I'bescherte'r uns mit einer neuerllchen 9:"l Nlederlage,die wohl jedem
bestätlgt,daß ftir die 01dies rrHopfen und Ma].z verloren lstrrlDiese KIasse
ist mit unserer Mannschaft nlcht zu haltenrbei a11em guten Willen.
Gegen dj,e 5.der Gäste,dle mlt Me i ster r luörtl-,Klamt BrKlamt NrReese und A1t
hans spielte,war dlesmal unser Mf' Helnz für den rrlhrenpunkt rrzustäindig!r !

Pech hatten Kurt und Paul,dle gegen Meister,bzw.S.Klamt mit je -19 im ,.
Satz ohne tr'ortune verloren.Uber drel Sätze gingen noch das Doppel Heinz/
Kurt und der Schrelber - und das warrs dann auch schon.
Was wir uns rtrotz aIIes tr'rustesrnicht nehmen lassenrist das gemeinsame
Bler nach den Splelen.

Ireltagr9.12.88 0SV HEIIIGXNRODE l.-GSV ETNTRACHT BAUNATAI 6. 9:5
Xin trverrticktes'r Slie1 zum Vorrundenabschl,uß !

ll

)
Verrticktl deshalbrweil bel Heifigenrode die Nr.4 Scheiblg
eiseroth(beide Ersatz aus der 4.Mannschaft)ihre SpieIe vor
annschaft hatte an diesem Abend ihre Manns chafts fe te ) und s

und.
zog

dle Nr.5
en(die 4.
er ganze Ab-
11ten wlr
gehalten ha-]
er Vorrunde I

lauf in der Reihenfolge verrückt wurde.Erst nach dem Spiel
erstaunt festrdaß wir bei normalem Splelablauf bis zum 5:5
benrdann aber 4 Niederlagen in tr'olge unsere lO.Niederlage i

od
ste
mit
nd

beslegelt war. . ^.1
KnanD her sins es in den Spielen Jent s ch/ Tris chmann-Paul/Guntel ( I . S atz- 19)1

scträil:.g/näisäroth-Heinz/xirt(3.satz -19),souie Deiseroth-;{.}'i.Becker(l.sal,J
19:21)und J ent sch-He inz(21 :23 ,2O 222). i

In der Mitte gewannen und verloren Paul und Günter über Kreuz.GeSen Schei-l
big gewann cüiter und Paul verlor.Gegen Wambach gewann Paul und Günter un-l
teiläg.Vorne rwie schon erwähntrgewann Heinz gegen Jentsch und-unterlag ee"l
gen Tileschmann nur kgapp in 2 Sätzen.Kurt verlor auch seine letzten._Vol- 

I

iundenspiele und lst mit-O:1? der Pechvogel dieser Vorrunde.Hinten kämpf- 
]1" rr16y1!l(vielen Dank für Delnen Einsatz ! )den Ersatzmann Deiseroth knapp' 
]

aber verdient nieder. 
1

FAZIT:Auch mit H.w.raIs Ersatz für Iranz rwlire ge8en dle mlt J-fachem Er- 
]

satz spiefenden Gasigeber mehr drin gewesen - aber unsel'e Moral ist(in dei:
al-ten C-Klasse)nlcht mehr d j,e stablöLete.
Wir alle hoffenrin der Rückrunde eine Klasse tlefer spielen zu können!

Mrsscur,spnphyrior**, Rolf '§flehnef

Knnhcnprmnuin Irmhild §(ghngr
Baunatal4.Unterden Linden 4. Tel. 0560| / g6899

W
Massage

z,
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7 Herren, 3. Kreisklasse A2I

E H H A F!
Iqontag,14.11.BB GSV EINTRACHT BAUNATAT ?. - FSV DXNNHAUSEN ,. 6t9
Bericht:Hans lV erner Be cker
Gegen Dennhausen gingen a]l-e 1 Anfangsdoppel rrin die Hosert!Ul1i holte an-
schließend unseren 1. Frnkt gegen trecke mit -16,19 und 1T.He1mut verlor ge
gen Gasmann -22,-16 und ich gab dann gegen Schmidt den 5.punkt ab.Matthia
Guth,der heute stark spielte,gewann gegen latuske in J Sätzen.Dirk Xskuch
und Helmut Becker hatten gegen Kirsch und Böttger keine Ge,ainnchance.
Spielstand:2:7!
Jetzt machte die Eintracht
mut,H.W.B.und M.Guth auf 6
ihre 2.Einze1.Helmut [attefn der Schul-e ru äre dleses
war zuvief Hektik und die
sind 5 l,ampen 1m Anbau def
Unsere Nr. 1 M.Engel erschi
begonnen hatte.Vor Wochen
gewonnen !

ma1 Dampf und kam durch Siege von U111rHeI
ranrdoch Dirk und Hel-mut B.verloren auch
n Kirsdh keine Nerven und verlor 2x -2a.
anders gelaufen,denn in der Kulturhafle

verhäftnisse waren auch s chl-e cht ( Inzw i s che

der Halle,nachdem das erste Einzel sehcn
mlr Matthias ab.Mit ihm hätten wir klar

Ireitag,2!.11.88
TSV GUNiERSHAUSEN 4. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAI 7. -

139
Bericht:Hans Werner Be cker
Gegen die mit 4-fachem Er-
satz spielenden Guntershäu-
ser hatten w ir ke ine lvlühe .
M.Engef machte seinen zwei-
ten Einsatz in der Yorrunde
und M. Gibhardt ,8. Stepputtis
,laren bei" uns Ersatz für U.
Gottschalk und D . Eskuche .
M.Guth mußte gegen Kilian
mit -19 und -13 den Gastge-
bern den Ehrenpunkt über-
lassen.Die drei Dre i satz -
spiele gingen alfe an uns.
Wir danken Manfred und BaL-
dur für ihren Einsatz in
unserer Manns chaft.
Übrigens :Dle ]]ichtverhä1t
nisse in der Guntershäuser

Turnhalle sind jetzt optimal!
nienstagr29.11.AA GSV EINTRACHT BAUNATAI 7.-TSV HECKERI{AUSEN ,. 8:8
Bericht rAlbu
Das Ilandycup,daß unsere T.Mannschaft mit dreifachem Ersatz spielen mußte,I'glichen die Gäste damit ausrr,daß sie mit nur 5 Spielern kamen!Trotzdem
loren sie sich vermutlich eines Sj-eges sicher,denn sie führten nach insge-
samt 9 Spielen schon mit 5:3,wobei von den J Eintracht -Punkten 2 kampffos
t<amen (U t1i/H e lmuth gewannen ihr Anfangsdoppel)
Die Wende zum späteren B:E kam dann durch dle J Siege in f'olge von UIli,
Helmuth und Dirkrdie zunächst auf 6:6 ausgleichen konnten.Während nun Bal-
dur Stepputtis verlor und rrHerbyrr Dorschner mit 2:O gewannrkam der J.Punk
kampflos zum B:7.leider mußten abschließend U11i/Helmuth gegen dieflalten
Kämpen'r Walde ck/Blumenste in nit 27 !,-1J und -15 passen.Trotädem:Mit der
Mannschaft:U. Gottschalk ('1 ) ,U.l,tagner ( 1) ,D.Eskuche ( 1) ,8. Stepputtis,H.D orsch
ner(1)und W.löbef,war das 8:8 ein posiiiv überraschenaes ääsuttai!

noch
z7 he
ge ge

Spief
licht
ektl)
en in
sagte

rrHaflorwenn fhrvmich suchtrhier bin lchtt!
UI1i Gottschafk in der Hal1e des OSC Velfmar

16
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8. Herren, 3. Kreisklasse A 1
Montag,14.11.8B GSY XINIRACHT BAUNATAL E. - OSC VEIIMAR 7. 926 !

Bericht:Herbert ! ors chner
Der OSC Velfmar. 7.trat nur mit 5,anstatt 6 Spielern an.Sie glaubten aber
trotzdem dieses Spiel zu gewinnenrda wir ja bisher noch nicht gepunktet
hatten in dieser Serie.
Nach den Doppeln stand es dann 2:1 durch den Sieg von rrMannil Gibhardt/P.
Hempel und dem kampflosen Doppel-punkt.Im Änschluß der weiteren ? Einzel-
spiele verbesserten wir das Ergebnis sogar auf ?:3.
Nach drel tleiteren verlorenen Spielen kam dann endlich der lang ersehnte
erste Sieg zustande und wir erreichten ein 9:6!
Neben dem schon erwähnten Doppelsieg von Manni/ t'Pit x 

, geviannen die Elnzel:
M. Gibhardt, P. Hempel, B. Stepputtl§,W. I.,öbe 1 und H.D otschner.
!lollen wir hoffenrdaß dies nicht eine Eintagsfliege war und der Knoten
von der S.aufgegangen ist !

lst Trumpf

ln Sachon:
Energlovors6Tgu6g,
Enrr0lotr,a..n,
Umweltachutr

EDMUND FÜHRER
Olreli ln lhicr Nlhc:

- Verkaulsleiter -
Flür!lg0rr.Großvertrlob
lür Propan und Butän GmbH
Otmühlonweg l8b, 35OO Nrss!l I
Trl. 0561 / 510 66/68, T!l.r 69610

Prlvrl:
Altsnbrungor Str. 39 A
3507 Baunatrl2
Trl. 0561 / ,t9 &, gg

Auch Willi Löbel ilurfte slch tiber den
ersten Saisonsieg freuen !

Montag,2'1 .11.88 TUS?o WAIDAU III.-cSV EINIRACHT BAUNATAT YfII. 921
erlcht :Herbert Dorschner
m es kurz zu machen:Wlr haben dleses Splel gegen den hohen Favorlten mlt

9:1 eindeutlg verloren. Srwähnenswert hierzu lstrdaß unser einziger Flnkt
von unserem Doppel Manfred Glbhardt,/W olfgang fheis gegen Wagner/Ahlbornmlt -16r19 und 1{ gewonnen wurde.Wagnerfu,hlborn verloien da;it ihr erstes
Doppel in dieser Saisoni,WAS BEIIE SXHR BEDAUIRTXN!

Montag,28.11.88 cSY XINTRACHT BAUNATAI 8.-TSG WEIIERCDX 2. 4t9
Berlcht :Herbert Dorschner
Unsere 4 Punkte erre lchten: Manfred Gibhardt,/?eter Hempel im Doppel.Währe
Mannl ln den Ej.nzel-n noch zweimal punkten konnte , erz i-eIte rrPitrr mit einem
'1 6 und 'l 2-Sieg den 4.Punkt.fn den restlichen Einzeln konnten W1111 IöbeL
und Ba1dur Stepputtis jeweils den 1.Satz gewinnen und vrir hatten l{offnung,
aber belde verl-oren dann im 3.Satz.
Vielleicht ist uns das Glück am 9.12.ln Dörnhagen beim 1et'zten Ybrrunden-
spiel etwas holder.

WER ElN GUTES GIDACHTNIS HAT,KANN AIIES ANDERE VERGESSEN!

17
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Damen a v

Maler- und Dekorationsgeschäft
Ma,ermolster

FARBEN . TAPETEN GARDINEN . FUSSBODENBELAGE

Poler Eü.ger Grüner Weg 23 . 3507 Baunatal-Großenrlllo

1flntno cßU,gee

Samstag,
Montag ,
Montag,
Montag,
Mittwoch,
Montag,
tr'reltag,
Montag,

tr.2.e
27 ,2.8
13.r.8
15.r.8
10.4.8
21 .4.8
24.4.e

28 .B Uhr'I B, oo
19,30
20 r15
19,10
19 r1o
19,70
20roo
19,30

o

9
9
9
9
9
9
9

un ers
2 . Damen
FSV Dennhausen J.
2 . Damen
FI Niederzwehren 4. -
2 . Damen
Nlederkaufungen 5.
2.Damen

3507 Baunatal-Großenrille
Grüner Weg 23 . Tel.0 56 01 /86260

en
3SG Kassel 1. \-
2 . Damen
tr'SV Dö rnhagen 1 .

2 . Damen
TSG I'Iattenb acl:- 2.
2.Damen
lSV Heiligenrode J.

tl
lt
lt

It
ll
ll
lt

-.

l) ie Te rr-n ine cler ttückrun(le
1. 1
Donnerstag,
Samstag,
Donnerstag,
tr'reitag,
Dienstag,
Dienstag,
Donne rstag,
Donnerstag,
Sams tag,
Donnerstag,
Fre l tag ,

2.2.A9
11 .2.49
16.2.89
2+.2.89
2A.2.A9

7 .r.89
16.3 .89
13.4.89
22.4.89
27 .4.89
28.4.89

1q
15
19
19
to
19
19
19
tt
19
20

;1o
,1o
,3o
,1o
,1o
r oo
,3o
r oo

1 . Damen
Elgershausen 1. -
1 . Damen
Strri{ Kassel ,.
TSY Hei1lgenr.2 . -
TSG Eschenstr. 1 . -
1 . Damen
1 . Danen
SV Helsa 2.
1 . Damen
Obe rkaufungen 2.-

TSV Ihrlngshausen 2.
1 . Damen
TSG Sandershausen 2.
1 . Danen
1 . Damen
1 .Damen
TSY Breltenbach 1.
OSC Vellnar ,.
1 . Damen
TSV Guntershausen 1.
1 . Damen

,Jo Uhr
, oo !

'1o

2 D 1, S

Landmaschinen . Nutzfahrzeuge' Gartengeräte

Stettiner Straße 2G-22

3507 Baunatal4
Telefon 0 56 01 I 8280 u. I 60 37

Knaut gewachsen.

Seipel GmbH

SABO-0ualität. Daseqen ist l(ein
w.r $nrt hll to vtl tr, bl.l6nr Nlchlrcsi.ndct

Aru lnlums.hllu!. mrl llJüt!1c4..|i..
8r!rta. kuo!l!al.C!.1! Füd6?. Sl!bl!.. dopPdl
v.nchyai!lt F.lq.n. SpE.lf .d.ßl.hl'

m.r!.r. lm Srtzild o6hünlt Splzial_
lr.!r.r'arJEchiuPPlldg zum scnuu vor

M.lliörüchon und Kuft.lw.ll..-

I

L

ll
ll
ll
ll
ll
|l
ll
ll
ll
ll
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das an uns so vorbel gelaufen
lst wlr das an dlesem-Abend.B

Damen, Kreis tiga1
V

Donnerstag,1O.11.8B GSV EfNTRACHT BAUNATAT - TSG ESCHENSTRUTH.l .AlIe Berichte:Petra Blechlnger
An dlesem Abend rrfreuten" wi-r uns
zweideutig gemeint ist.

auf den Tabellenzwe iten, wobe 1 das Freue

f'reltagr 18.11.88
TSV BREITINBACH 1. gegen
GSV XINTRACHT SAUNATAI B:5
leider kann lch zu diesem SDiel
nichts schreiben,da ich kurä-fristlg absagen mußte raber Mar-
tha Schmidt hat mich mehr a1s
w'ürdevoll vertreten ( rDanke Mar-
tha, f tir Dein spontanes Ein-
springen'r ! ).
Nach Aussage meiner ttMäde1s rt

muß das Spiel voller Spannung
gewesen sein.
Hler die 6 Punkte:
Petra s. (2),E1ke(1 ),caut(2)und
Martha( 1 ).

nnerstag,24.11.BB
GSY EINTRACHT 3ÄUNATAI gegen
sv HxtsA 2. 2:8
ns gab trohl noch nle ein Sple1,

E

rm xrnst:Das 'rverhä1tnis'r zu den Damen aus ,Eschnapur, ist sehr gut(dlesist leider nicht immer so).
rronisch:was haben wi.r schon gegen den Tabellenzwei.ten auszurlchten?
Außerdem mußten wir Elke- krankheit sbedingt ersetzen und hler gleich eindlckes rrDankeschön'r an Yvonne Eskuche,diö immer spontan bereit war Ersatzzu spielen.Aber nun zum Spiel:
Nach den loppeln und den ersten 3 Ej-nzeln sah es überraschender Weidecgutfür uns aus,denn Petra/Gab7, Petra, Gabl und ich konnten punkten und der un-erwartete Spielstand lautete 1:2 fidir uns !Die drel fo lgenden Einzel mußtenwir allerdings an unsere Ge gnerj-nnen abtreten.Unsere letzten belden Punktedle zum Endergebnis von 5:8 ftihrten, erz iehlte Gabi mit einer to11en Lei-stung !Mit etwas mehr G]-ück und wenlger Respekt vor den Eschenstruther Da-
men wäre s icher ein Unentschleden drin gewe s en.Dle Punkte :Petra/Gabi( 1 ),petra( 1 ),Gabi (2),letra B. ( 1).obwohl unsere Gäste eine Schülerin in ihrer Mannschaft hattenrließen sles sich nicht nehmenrden Abend mit uns in einer emüt1lchen Runde in der
Archerr zu beenden !

mlndestens einen Pr.rnkt zu holen.Äber
schnell ln den Wlnd schrelbenrdenn de
zel,. 1:5 lunseren 2. ttXhrenpunktrr konnt
3-Satz-Sleg erzielen. Ich glaube rmehrnlcht zu schrelben.
Dlenstag,29. 1 1.88 OSC VEIIMAR r.-cSV

hatten wlr einige Hoffnungen heute
lese l{offnung Eußten wir sehrrsehr
Beginn mit 1 :1 lautete nach 5 Eln-
Xlke Höhmann durch einen spannende

1bt es tiber eine solche Nlederlage

1gent11c h
d
r

XINTBACHT BAUNATAI 8:2Bel diesem Spiel in Yellmar war elgentlich nur dle tr'rage,wle hoch wir verlieren wtirdenrdenn 1n den letzten Jahren gingen dle Punkte irnmer k].ar an
den heutigen eegner.Auch dlesmal war für uns nichts drinrwas auch das Sat
-verhältnis von 5:17 unterstreicht . tr'iir eln nicht ganz so klar aussehendes
Ho
Er

f fnun
ebnls sor

,die letzten 2 S

gte Petra Szeltner mit einem 2:O und elnem 2:1 Sieg.In der

Dle trKasselänerlnr Xlke
Untracht erhal-ten

bleibt unserer

bend bes
l-m Spanier.

piele posit iv zu ge stalten, beende ten wir d.iesen
21
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2 Dametr, 1. Kreisklasse
v 5 A F

Dienstag,1.11.88 GSV ETNTRACHT BAUNATAL 2. - FI NIEDIRZWEHREN
Bericht :Yvonne Xskuche
fn diesem vorverlegten Spiel gegen dle 4.der I'T-Nied erzwehren waren wir

I

uns schon vorher bewußtrdaß das kein
Nach den beiden Doppeln stand es 2:O
gingen an Niederzwehren und es stand
Jetzt gewann Sandra Tonn ihr Einzel-
te slch in einem spannenden Dreisatz
der 2 Punkte Vorsprung.Danach gab es
und am Ende einen sj-cheren 8:4 Sieg.

Dienstag,29.11.88
TSV HEII]GENRODE 3. gEgCN
GSV EINTRACHT SAUNATAI 2.
Bericht :Yvonne Eskuche

ter Gegner war.
ns !Die nächsten Delden Punkte
och noch war nichts verforen.
und 15 kl-ar.Silke Bürger konn-

durchsetzen und wir hatten wie-
einlge spannende Dre isatz s pie Ie

leich
für u
2t2,d

mit 11
spiel

no ch

Dj-e Punkte zum Sieg:
Karln Bürger/Yvonnä Eskuche rsandra Tonn/Sifke BürgerrKarin und Silke( Je2)
Sandra und Yvonne( jel ).
Ein besonderer Dank an Sifke rdie für Ute Hellmuth Ersatz spielte.Bej. Wil--
fried Tonn möchten wir uns für die guten Tips bedanken!

D onnerstag, 24.11 .BA
TSG WATTENBACH 2.-GSV E]NTRACHT 2.

6:8
Berlcht :Yvonne Eskuche

Nach den beiden DoppeLn gingen wir
gl-eich mit 2:0 in J'ührung.Die näch-
sten beiden Punkte gingen an Watten-
bachrdoch die nächsten J Einzel bau-
ten wir zum 5:2 aus.Jetzt fehlten
uns nur noch 1 Punkte bis zum Sieg'
doch es wurde noch einmal spannend.
Karin und Sandra mußten sich ge-
schlagen gebenrdoch dafür holte an-
schlleßend Yvonne den nächsten Purkt
und lnzwlschen stand es 5:6.Die letz
ten 2 Punkte konnten wir dann für u
verbuchen und der 8:5 Sieg war per-
fekt.

.,

Im letzten Vorrundenspiel dieser Se- rin Yvonne Eskuche
rie mußten wir belm Tabellenzwelten
antreten und hatten eigentlich m1t elner Niederlage gerechnetraber an die
sem Abend waren v,,ir a1le in hervorragender Verfassung und es kam zu einem
unerwarteten 7:7 Unents chieden. Unsere hrnkte hol-ten:das Doppel Karin Bür-

ger/Yvonne Esküche und in de
Xlnzeln Karin Bürger und San
dra Tonn (je 2),sow1e Yvonne
Eskuche uriä utä'Helmuth( ie1)Mlt 11:5 Punkten und 55219
in den Spielen belegen wir
bel Halbzelt den J. Tabell-en-
platz - und clen lassen wir
uns in der Rückrunde auch
nicht mehr nehmen !

Wenn man die Natur wahrhaJt ltebt,
soJindet man es überall schön,

Vt NC ENT VAN GO OH

Sle darf mit threr Mannschaft vo1l-
auf zufrleden s e in : Manns chaft s führe -

CnvrimtModeClub' - derZeit
eineMosc

Cnyrim's Mod€ Club ' Prinzenslr. 38 3507 Baunälal 4

he vorous -
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P Jugend-Echo
t) () luc[<runcl ) er n ) 8{}/{J9

G 1 E
T Ä G IA,EFFPUNKT

Fre i tag
EGINN SPIEIPAARU N Splel- r

0.1.89 17,3o 1I,oo FSY Dennhausen 'I . Jugend

ontag
Ö tSroo 18rro l.Jugend 08627.1 .A FSv Bergshausen

i.enstag,
24.1 .89 17,15 1I, oo TSG Xschenstruth 1 . Jugend

6
onta
.2.A9 18, oo 18 rro l.Jugend KSY Baunatal 098

ontag,
.2.89 18roo 18,7o l.Jugend
ntag,
5.89 18,oo 18r1o l.Jugend
ttuoch,

20 Tuspo Niederkaufungen 109

- TY Simmershausen 121

1
12.4.89 17r+5 18,ro ISG Sandershausen 1 , Jugend

ontag
ö tgroo 18,7o 1.Jugend KSV Hessen Kassel 14117 .4,8

ontag,
24.4.89 17,45 18,7o TSV Heckershausen 1 . Jugend

onntag
0.4.89
ermln

9,151 '!, 1O, oo nSG Wellerode 1 . Jugend

offen 'l8roo 18rro l.Jugend - IISV Guntershausen 154

1 G
Sa.14. r oo er

TSV rel tenbach - I.Schiller
- 1.Schü1er
- 1.Schü1er
- TTV Eschwe
- TSV Eschwe

- 1.Schü1er
- 1.Schü1er

.22.1 .A9 14roo R.W.GomDeth

a.28.1 .89 15roo
Fel sbe rg
1 . Schüler
1 . Schü1e r
TTC Elgershausen

E
e 

[rn 
r]-serfihause]

ermln offen
Sa.1 1 .2,89
Sa. 18.2.89
sa.25 ,2.49
sa. 18. r.89

1!roo
15roo
15, oo
'I 5 , oo

EImschwe
1 . Schüle r
TSV Heilisenrode

- Hess.llchtenau (Heimsplel ! )

- 1 .Schüler
- Treysa (Heimsplele ! )
- Verna-Allendorf

1

1.
Schü1e r
Schü1e r

Die unterstrichenen Vereine sind der jewellige Austragungsort!
Fahrer und Betreuer der Jugend'Irie bishe t rlleilz Köh1er.
Fahrer und Betreuer der Schülerrwi
Andenrngen(und die noch offenen Te

e bisher,Volker Hansen.
rmlne ) v.rerden frühzelti mit

Tischtennis, die springlebendige Freizeit'

ete ilt !
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1. Jugend, 1. Kreisklasse
ES G rBT VIEL ZU TUN_IUARTEN §(i tR'S A B ?

Montag,14.11.88
GSY EINTRACHT BAUNATAL SEgen
TSG SANINRSHAUSEN 626
Bericht:A1bu
Immerhin,das zweitq Unentschieden !D i esmal
gegen TSG Sand ershausen rw obe i leider nur
Andreas Alschlnger und Karsten Hempel zu
den 6 Siegen kamen.
Nur 1 Punkt von Patrick tr'reitag oder lars
Eskuche - und der erste Saisonsieg wäre
fäl1ig gelre sen.
Andreas und Karsten (spielt an Brett {!),
gewannen ihre beiden Doppel und jeweils
ihre beiden Einzef !

Frage (bzw.Vorschlag) : sollte Karsten nicht
1n der Rückrunde auf Brett 2 rücken?

Er hat nach seinen 4 Slegen iü
Spiel gegen Sandershausen Grunal
zur tr'reude :Andreas Alschinger

UHREN SCHMUCK

BESTECKE REPARATUREH

Wr b€rston Slo Oörno

RUDOLF PAUL
Uhrmachermolstsr

BAUNATAL.GROSSENRITTE . MITTELSTRASSE /t

Montag,28.11.88 GSv EINTRACHT SAUNAIAI - TSG WEILERoDX 2. 2:7
Bericht:A1bu
Nach dem erfreulichen
derlage.Bemerkenswert,
20 war das Slegdoppel
bei se-r nem Einzelsieg

626 g
daß e
von A
mit z

egen Sandershausen nun u.ieder eine klare Nie-
s kein einziges Dreisatzspiel gab.Mit 18 und
.Alschinger und K.Hempel knapprwährend Karsten
weimal 17 doch klarer gewann.

FERNSEH.

FASIG
Mitelstrarh 6, Tblefoa 0 56 0l / 8 60 5l
Baunrtat Crolhdltt..
Vcrkrul und RlprlrturlD dl.r llbrtbL l

Ein weiterer Mitgliederzuwachs
"Sport lst Im Veräln dm schön-
st6n' hoißl das Mottö, mit dem det
Dsulscho Spottbund soit Mal
1987 wlöt - und dles, vrio sich
zeigl. überaus €rtolgr€ich: So ha-
bon dio Veroin€ nsch dqr ngue-
elen, vom OSg ; voröttonllichten
Stallstik lm l8ulsnd€n 'Jshr oine
halbo Milllon neuor Mitgllodsr 8ul-
nohm€n können.. nahgzu 20,5
Mllllon6n Bundesborgor betrelb€n
inuwlschan lhron Sporl ln 'oinor

Oomolnlchatl -, und such dl6
Zlhl dor Vsrclno kt um 1392 aul
65 600 gostlogon.

For don OTTB brachle dle Aus-
wertuno 6lno woltgro Stolgsrung
g€genüb€r dom Vorlahr: und zwar

um'o;55 Prozent aul nunmshr
705 297 Personsn, di8 in bald
10 OOO Versinon Tischtenni§ spie-
len, Damit häll der DTTB seine
Position in der OsB-Statistik. Erist
d6. siobtgrößto Fachvgöand im

DSB. Dl6 mitglledorstärksten un-

ter dgn 32 V9öänden:
l. Fußball 476702a + O,O4 Yo

2.Tumen 3779505 + 3,04 o/o

3.Tonnh 2025436 + 4,56o/o

4. Schillzsn 'l 3Ot 436 + I ,23 %
5. Lolchtalh. 906692 + 0,39 %
0. Handb8ll 775735 + 0,52 Vo

7. flrcht.nnl! 705297 +O,55o/.
8. Skl e977gg + 2,76'/0
9. Schwlmmen 558677 - 0,35 o/o

'l O. Roiten 522730 + 1'47 o/o

BnßUn .Rarlerer Kundendlcnrt u. verkauf

Verleih von Beschallungs. u, Lichtanlagen

2

w
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BADI() . FERIISEHEN . VIDEO



1. Schüler, Bezirksliga
A

jo sleht elne vorbildlldh geschlagene Rückhand
aus.Hier ist es Arng 41ug

Bericht:Andrer Talmon
Zu unseren letzten Vor-

ndenspielen mußten
wlr nach Treysa fahren.
Nachdem wi.r das erste
Spiel gegen Verna A1len
dorf mit 7:2 verloren
hatten( Punkte durch A.
Krug und A.Talmon),konn
te es ftir uns gegen Tre
-sa nur noch besser wer
den.
Die beiden ersten Doppe
wurden klar gewonnen.Dl
folgenden belden Einzel
glngen auch kLar an uns.
Dann mußte Matthias Mi
ich durchzusetzen.

Die

Tischtennis-
Experten bieten:

a Fachliche Boralung

a Schlä96n.st en awol Tlschon

a Schlägor-Srrvlco iolo.t
a Adrwahllrndun96n
a TT.Kursr und Tralnlng

a Ncu: Tcnnl! und Squ.sh

a Schläggrbosallung kurthbtlg

amutag,12.11.AA
Jahn fxeysa-1.Schüler'I :7
erna-Allendorf gegen
.SchüIer 7:2,1

I

An diese
maf vora
lanzen d

Arne Krug
'ndre I Talmon

c lattemann

ma
d

no
cli ch Marc

n
IA t t emann

en ans renBen, um ZE
verlor sein Einzel.
Danach gewannen Arne Krug
und Andre I Talnon ihre
belden zweiten Elnzel zum
Endstand von 7:1 für uns.
Die Punkte holten:
A.Krug/A. Talmon( 1 ), PI. l,rihr
und M. Lat t emann ( 1) ,A.Krug
( 2 ) , A. Talmon ( z ) rinä 

'M. Mih;
(1).

cenßro

Mo-Fr 11.0G18.00 Sa. 10.00-13.00
Grüner Weg 20, 3500 Kassel

Ir S te l"l-e
b dle Ha
er SchüI

s chon
lbzeitbl-
er:

15:9
11:12

5 214
4 t1tMatthias Mihr

A.Krug/A. TaImon
M . l,a t te mann/M. Mlhr

Jeder
Mensch macht Fehlen

'10:4

J

Peter Ustinov

25

I

)

t

o.JJ

Tel. (05 61) 1 82 60

Das Kunststück liegt darin,
sie dann zu machen,

wenn keiner
zuschaut



lnterview mit einem Tischtennis'Freak

Da sich ln unserer Abtellung in Sachen rr20 Fragen
zur Personl nichts mehr tut(zu viele Fragebogen
wurden nicht zurückgegeben bzw.andere Interessier-
te haben si-ch nlcht täi mir gemeldet(trotz Aufmf)
gehe ich mit dieser Aktlon rrüber dle Dörferrr und
iersu"he bekannte Geslchte r( Spo rtfreunde ) aus dem
Kreis-und Bezirksvorstand vorzustellen.
vän-i tistrer verschickten Fragebogen (M. Keil ,K.tr't.
Steohan und K.H.Schäfer)hat slch bisher nur Mi-
chaäI eemeldet!Er hat nlcht nur die 20 Fragen be
antworietrsondern mir das Jahrbuch der TTG Wafl-
dorf m1t 6inem lnterview über thn geschickt'daß
ich so lnteressant finde'daß lch beides kombinie
in at"""t Ausgabe brlnge und wo ieder sehen kann
wie-"i"r, eln frBesessenär" unseren Sport widmet!

rt
t

Viele von Euch haben ihn bgreils an eln6m
unserer Trainingsabend odor .danach.
kennengslernl:
Mlchal Kell vom TTC Blau-Weiß Grevon-
broich 1939 6.V., WTTV.
Mit dem überaus TT-engagierten "Sport-
Globetrotter" führte Bernd Lamade sin aus-
lührliches Gsspräch.

TTG: Michael, vlelleicht sagsl Du erst ain-
malwas zu Oeinen persönlich€n
Daten!

M.K.:Okay, lch wurde am 10. Septembsr
1959 geborsn und wohne seitdem auf
der Herben-Rubach-Straße l0 in
4048 Grevenbroich 1 . Südstadt.

TTG: Wie war Dein beruflicherWeg?

M.K.: Nach Grundschule, Gymnasium
Fachoberschuls f ü; Tdchnik und lwei-
iähriger Wehrdienslzeit trat ich 1980/
81 meinen Studi€nplatz lür Allgemei-
ne lnlormatlk in Dortmund an. Nach
erfolgreichem Abschluß im Januar
1986 war lch als erstes b€iderGebüh-
reneinzugszenlrals (GEZ) in Köh-
Bocklemünd beschäftigt. Hier habo
ich jedoch Innerhalb der Probezeit aus
eigenem Anlaß gekündigt, und bln selt
dem L August 1986 boi der 3M
Deutschland GmbH ln Neuß; sinem
amerikanischen Unlemehmen der
Ch€mi6-Branch€.

TTG: Was ist Deine Aufgabs dort?

M.K.: lch bin hisr ln dar Betreuung und An.
wendungsentwicklung tür DV-Syste.
me dsr Malerialwirtschatt tätig.

TTG: Wis kamst Du zu uns nach Walldorr?

grund msinsr Spielklasse (Landesli-
ga) di6 Vsrolns TTG walldor, und
TTC SG St. llgon zur KontaKaufnah-
m6 vorschlug. Und da dlo TTG rür
mlch als "Holiday lnn".Bowohner
,auf d6r Hausltiri lag, landete lch bei
Euch, und bin lm Nachhinein sghr ger-
ne hler hängsng6bli€ben.

TTG: Wl6 bist Du üb€rhaupt zum Tlschten-
nis gokommsn baf,. wann hasl Ou ak'
tiv damit begonn€n?

M.K.: Durch meinen älteron Bruder bln ich
zum Tischtennls gekommon. Seins
kühen Erfolg€ hab6n mlch lm Jahr€
1969 motivisrl. gb€nlalls dsm TTC
Blau-W€iß Grevgnbroich 1939 6.V.
bsizutreten.

Gotl sei Dank hatts ich auch etwas Ta-
lent mit in dis Wog€ bekomm€n, und
bin so "mit Leib und Seele" dabeige-
blieben.

TTG: Was heißt für Dich
.mit Leib und §s€le"?

M.K.: Heuts slella ich lesl, daß gerade in
den Anfängen, wenn da nicht glsich
ein paar entsprachends Erlolgserleb.
nisse eintr€t€n, eino Vielzahl der
Nachwuchsspielor sehr schnell wae-
der abspringen, und ich dsnko, das
war lrüher nicht anders. lch blisb gotl-
lob davon verschont.

eins. Fing es als kleiner Junge mil
Ausfüllen und Unlerschrsiben der
Spielberichte der Damen- und Her-
ren-Mannschaften an, so richtete ich
bereils mit 14 oder 15 Jahren mein6
erste Krgismoislerschaft in turnierlei
lender EigEnragie aus. Oarauf bin ich\
auch hautB noch sehr slolz. Jünqsles
Beispiel tür meinen Eins6tz in der Tur.
nierleitung der 1. TT.Klnder-Olympla-
de vom 19. bis 21. August in Düss€l-
dorr, wo wir 1400 Kinder durch die drei
Turnisnago "schleusenn wsrden.

fiG: ln welchen Beroichen lm Verein warst
Du bzw. blst Du heut€ tätig?

M.K.: 1979 gab ich als stellv€rlretender
Gsschättsführor m6in "D€but" im
Vorstand d6s Vereins, und als der da-
maligs Geschäflsführer zwei Jahre
später den Club verlisß, wurde ich mil
21 Jahren - zusätzlich als Pressewart
- vollends in dia Verantwortung gezo-
gen. ln dsrZeit bis hsulekamen dann
noch aufgrund Mitarb€itermangel
" Personalunion-lnt€rims-Lösungen"
als Sport^,art und/oder Jugendwarl
hinzu. Mit Vorsitr und Kasss haben
wir abar auch Gotl sol Dank zwel ur
probtematisch besetäe (Ehren-) AnL
tsr. Als regelmäßig wlederkehr€nd€
Aktivitätsn wäre noch die Duchtüh-
rung unserff zwei iährlich stattlinden-
den Tumlere zu nennen, sowie eino
von 1980 bis 1984 in einer "Ein.Mann-Bedaktion" erstsllte, vierl6l-
jährlich erschienen€n Vereinszeilung,
deren Ausgaben ich Dirja mal zur Ver-
tügung gestollt habe.

TTG: Wann wurd€st Ou donn dann auch
außerhalb d€s Veroins aKfu?

M.K.: 1981 begann es mit d6l Enangung dor
Fachübungsleit€r-Lizenl,'l 982 wurde
Ich Bezirks.Schledsrichtgr des WTW,
ein Jahr spät€r berells Verbands.
Schiedsrichtor urd 1984 konnte lch
die Train6r-B-Uzsm-PrüturE erfolg-
rsich ablegen. Ein wolt€ros Jahr spä.
ter berlet mlch der TT.Bozlrk Dosssl-
dorl als Gsschäfrsfohrsr in seinon
Vorstand; 1986 wurdo lch Steltuerlre.
tor des Boziltsjugendwarles. Wäh-
rend digser'torcierlen Funktionärs.
zeit" kamen auch noch golegentlichs

M.K.: Mit dsr 3M-Entscheidung Sottware
der Wälldoder Firma SAP einzusst-
zen, war damit gleichz€itlg der Be-
such mehrersr SAP-L€hrgängs im
wahrslon Slnno des Wo]tes vorpro'
orammlod. Da ich währond diss€r hel'
äatlichen Abwesenhelt nicht auf moin

"Freizolwgrgn0g€n Nummer Ein8.
v€zichlsn wollts. wandto lch mlch vot
miinem ersten Lahrgang im Junl
1987 an dan Badischen Tischlonnls'
vsöand in Loimen, dsr mir dann aul-

TTG: Wi6 stark ist Euer Verein heute?

M.K.: Wir zählen als selbständig€r TT-
Vorein zu den ällesten ln Nordrhein-
Westfalen. Zur Zeil haben wir etwa
220 Mitglieder und hatten in der abg€-
läufenen Saison 1B am Meister-
schaftsspielb€trlsb teilnehmends
Mannschatten,

TTG: lch weiß von Dlr, darJ Du dann auch
sehr schnetl in den Kreis der FunKio-
näre eingegllod€rt wurd€stl

M.K.: Ja, das ist richtlg. lch hatte schon
imm6rden Drang, bei ffT, Veranstal-
tungen am spodorganisatorischen
Regiopull zu sitz6n. Das erkannten
auch di€ .alt6n Hasenq unsgres Ver-



TTG:

'r.K.:

Statlelleiter-Aufgaben lür den fi-B€-
zirk hinzu.

TTG: Leid€n da untsr d8r Molzahl d€r eh-
ronamtlichen Aufgaben nichl Deine
sporllichen LeistunOsmöglichkeiton
tür die 1. Mannschatt?

M.K.: Ja, aber meine Konstellation ttitft man
auch nicht häulig an: Bretl2 €iner Lan'
desliga-Mannschalt und "Mulli'Funk-
tionär. eines sicher nicht kleinen TT-
Vereins. Manchmal fühls ich mich

auch n€galiv daruntet b€oinlrächtigt,
weil ich dann einfach geislig bzw.
mental nicht so frei s€in kann wie ich
es vielleicht sein müßle. Da schießen
einem dann so Gedanken durch den
Kopl wis "Hat das mit dem Fahrer für
die 3. Jungen geklappl? Hal die EF
salzgeslellung lunktioniert? Hab€n
die Jungs den Spielbericht richtig aus-
gelüllt?" : anslatt darüber nachzuden-
ken wie ich meinen Gegenüber am
beslen bezwing€n könnte.

Du sprachst Deine Schiedsrichter-
Lizenzen anlWo wirst Du damit einge-
setzt?

ln der Regelbin ich beifast allen
Heimspielen der Bundesliga-Mann-
schaft der Düsseldorler Borussia im
Einsatz, aber auch bei deren Heirr-
spielen im Europapokal habe lch
schon häutig als Schiedsrichter tur-
giert. Ansonsten kommen noch Ober-
schiedsnchter- und Schiedsge'icht-
Aulgaben bei Turnieren, Ranglisten
und Entscheidungsspielen, sowie bei
Kreis- und Bezirksmeisterschaften
hinzu.

M.K.:Ja sicher, denn ich gehöre nicht zu
derjenigen Sorte von Urlaubern, die
sich an den Strand legen, von der
Sonne bralen lassen und abends
dann Disco oder Kneipe aufsuchen,
Ich versucho stels. meinen Jahresur-
laub mil der Besuchsmöglichk€it einer
sportlichen Großveranstaltung zu ver-
knüpfen, um so auch einen tägtichen
anraktiven Anlautpunkt zu habän. So
werde ich vom 20.9. bis 13.10. die
Olympischen Sommerspiele im süd-
koreanischen Seoul besuchen, und
mit Taiwan, Hongkong und Thailand
noch drei weitere Länder im Anschluß
bereisen. Außerdem ist das nächste
Europa-ToP.12-Turnier vom 3. bis S.
Februar 1989 in Chateroi/Belgien be-
reits lest ins Auge gefaßt; von der TT-
WM vom 29. März bis 9. April 1989 in
Dortmund ganz zu schweigen.

TTG: Gibt es außer Tischtennis überhaupt
noch Platz in oeiner Freizoit, d.h, halt
Du auch noch andere Hobbys?

M.K,: lm Grund€ lüllon mich meine TT.
Aktivität€n natürlich nicht nur voI aus,
sond6rn überschroiton zu oewissen
Zoitpunktgn sogar dis Grenzä des B€.
laslbar€n, aber ich habe mich damit
abgefundon, daß niemand mehr aus
eigenem Antrieb bereit ist, ehrenamt-
lich tätig zu wsrd€n. lnsot€rn bleibt der
ganz0 Aufwand, der zur Steuerung ei.
nes Vereinsschitfes anlällt. aul den
wenigen idealistischen Köpten hän-
gen. lch bin nun mal einer davofl ge-
wordgn, aber deshalb trotzdem nicht
der Typ, der anderen wegen eigener
Enllastung hinterhsrläuft; ehor "über-schlage. ich mich setbst und nehme

und Europapokalsiogor (1983) und
zwglmal DeutschEr Vizamelster (1 984
und 1988) geworden sind. Hinzu kom-
msn als größl8 Einzolsrlolge ein 14.
Platr bei dsr Skat-EM 1983 in Paris
und in diossm Jahrein 8. Rang beider
D6utschsn Meislorschaft in Waldbrö1.

TTG: Kommen b6l diEsem Engagement
nicht so tradillonelle Wert6 wie tami.
li€nplansrische Gedankon zu kurz ?

M.K.; Es kann natürlich nichts zu kuz
kommen, was man noch gar nicht
kennt. lch bin ia im Grunde sehr früh
auf die "schiene" Tischtennis gera-
ten: habe mich dabeiaber immer wohl
gefühlt, weil mir hier einlach Anerken-
nung und Zuneigung einer großen
Sportlamilie €ntgegenschlugen, die
lch in anderen Bereichen leider so
nichl zu spüren b€kam, und die mir -
veöunden mit don eigenen sportli-
chen Erlolgen - ein gesundes Selbsl-
bewußtsein srmöglichten, welches
mir auch heule noch immer sagt: Ich
vermisse nichts. Dadurch bin ich halt
zur Zeil noch nicht bereit, tür irgend-
w€lche gravieronden Einschnitte, wel-
ch€s konkrele Gedanken in diese
Richlung ja bsstimmt darstellen wür-
den, sicher nicht unerhobliche Abstri-
che in meinem jetzigen (ausgefüllten)
Tagesablauf zu machen. Außerdem
habe ich im Laule der Zeit soviel mei-
nes lchs ln diesen Sport investiert,
daß ich ans .Aussleigen. eintach gar
nlcht denke bzw. diesen Gedanken
viell€icht auch bewußt verdränge. Mit
der gleichen überz eugten Prloritäten-
vergabe habs ich auch (so lange) stu-
dlerl, und habe auch dies bis heule in
keinster Weise bersut.

TTG: Nun weiß ich noch von zwei Doiner
b€sonderen Erfolgserlebnisse: die
Auttritle in "Funk und Fernsehen"!
Würd6st Du uns darüberetwas erzäh-
len?

M.K.: Da muß ich mlch aber sehr kurz fas-
sen, denn fürdas ggnausrs Orum und
Dran könnten wlr nochmal so lange
rsden. Also, am 6. August 1981 haüe
ich das Glück, mit moinem Vater bei
der zDF-Sandung "Dalli-Dalli" aulzu-
treten. Hier konntBn wir mitdem Fach-
gebiel "Kaninchen. DM 3.300,- 9e-
winnen. Eine Vldeocasssne mit di€ser
Sendung war,ia beroits in Deinem Be-
sllz. Am 14. August 1984 war es dann
ein Auftritt bei Radio Luxemburg, wo
in der RTL-Sendung "Mahlzeit" ein
TTc Blau.Weiß-Quartett einen Ge-
winn ln Höhe von DM 800,- einstrei-
chen konnte. Auch hierüber hatlesl

Du ia schon Gelegenheit, Dir Per Au-
diocassetle ein Bild von meinem Part
zu machen.

TTG: Michael, ich danke Dir rür Deine über-
aus ehrlichen und otfenen Antworten,
und hotfe " sicherauch in Deinem Sin-
ne -, daß solche ldealisten \''li6 Du
nicht "aussterben", denn sie halten
unseren Sporl Über Wasser.
Alles Gute für die Zukuntt!

TTG: Gibt es auch schon Trainer- auch schon mal die Nacht eines Ta-
Slationen? *T#,nHtjf'nr"n,"n 

wichtisen rer'

M K :Eisen.ich nicht AberJ:ß:r"1iil"[fi*l"Bsi*:
TTG: Bleibt denn da überhaupt noch Zeit, über 2o.iährigon Funktionärszeit ähnli-

einlach mal Spitzen-Tischtennis als che Erlahrungen gsmacht hast.
zuschau.r zu bewundern? 

fü,fl"ti'i#:?*rf"tfl1#l,iüT:ä
M.K.:Ja, diess Zeit nehme ich mir einlach; sin zur Studienzsil starkas Bgsüoben

wenn ich die wichtigsten nationalsn im ,Nebenlach" Skat ein. Hier habB
. Ereignisse und die bedeutendst€n ich iedoch nicht nur welt-, Europa-
\- Europaliga-Spiele, dsnen ich in der und Doutsche Msistelschatten be-

Flegel sowieso immer sin6n Bosuch suchl, sondom aucfi an ihnen teilge-
abstatts. einlach mal außsn vor lasse, nommen.
kommt doch schon €ine nen€ int€rna-
tional€ Aulzählung von 'reinen( B€-TTG: War dl6§er sporllicha "Ausflug- auch
such€n zusammen: von Erlolg ggkrönl?

1 1.-'l9.03.78 TT-EM inDusiburg
1.-03.02.80 Europa-TOP-12 M.K.: Teils,leils. Nachdem ein Greven-

in München boicher TT-Kollegg eines Nachbar-
5.-13.4.80 TT-EM in Born/CH vgteins b€ilokalen Skat-Turnieren aul

4..6.2.83 Europa-TPo-12in mlch aulmgrksam wurde, holte er

cloveland/England 111"11: xölnsr,-B.undesliga{lub

z.ro.as öäutlchränd6,änd- iXf,f'#il'JlljS;H"o:l;.?:,1?flP x in Berlin
2a.s.-7.4.85 rr-wM ln GÖt€bors/s llsl9y]9loch qjri:i als stsmmer'

rs.'l o.z.ä6 lntern. TT-DM in (Ä - :1E:qi-6l1zur v€rl-ug.ung stehe-' Mei-
'ä:-ö;:i.ä; Euiopa'roi"i 

- slens war €s rür mich junsen skats-

in Basel/Schneiz piel€r schon ein Ertolg, -mit der

,Iii;l 3:36 H;y,Yi[i:,?"#',' üiläü:'iüüiü:lr?üq'öi:.
[uu-ri"n"r.t,so.ru". l""tr:f ';"1?§::§SiT.S:AXläii'#

TTG:LäßI sich diese Aulzählung h^'"^ Munorland d€s Skat natürlich am

schon enweitern, a.r,. t asr o, uäiJii! 91Öi]P1§lv!,'-"S^h*9lsen mÖchte ich

die nächsien Üniemehmunsen se- irXX]Jffl"il",.ll#,L"Xi!,fr}j81ptant? 27
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M.K. §chönen Dank lür D€ine nstt€n
wünschel Abschließend hab€ ich ie-
doch noctr eine Bitle: lch bln zur Zeit
dabol, die Chronik ,ür unser 50jähd-
ges V€reinsiubiläum im nächsten Jahr
zusammenzuslsllen. Hierzu, ab€r
auch zur Bergicherung mginas mlttlsr.
weile recht reichhaltlgan TT-Archivs,
suche ich iedezeit antikE TT-Doku-
ment€, vornohmlich schritllichor Arl.
Wer hiar noch 6twas entbohren kann,
und sei es nur lsihweise, der s6tro
sich doch bitto mil mir in V8rbindung.
Danks!

Was von den rr20 Fragen zur Personrr nach diesem
ausführlichen Interview noch rrübrig bliebrr:

Michael Kej.l's bisher größtes nrlebnis im TT ; furnierle itung bei der 1.lI-
Kinderolymplade in Düsseldorf;Besuch der TT-i/VM's in Göteborg 1985 und in
Neu Del-hi( 1987) sowie rrSeoul 19B8rr .

Sej-ne Erfahmngen in selnem Amt:Der eigene Antrieb, ehrenantl-ich tätig zu
werdenrist auf .dem besten lVege,auszusterben! !

A1s menschl-iche leistung bewundert er besonders:Natür1ich die Weftbesten
irn TT;außerdem die rrBegnadeten Körperrr aus Asien.
A1s Kunstfertigkeit möchte er die eines Kabarettisten oder Komikers besit-
zel.
Als Zeitgenossen rnöchte er gerne ?abst Johannes Paul II.rotto,sowie Spit-
zenfunktionäre aus China und der DDR(im TT ) kennenle rnen.
Er mag:Reisenrf.ut essen gehen und sportliche Großve ranstal tungen leiten.
Er mag nicht: Unzuve r1äs sigkei t rUnehrlichkeit , Ind iskretlon.
Sq:re leibspeise sind: Rinderroulade , KIöße, Rotkohl oder Schweinshaxe , Rö ggel -
ehen, Krautsa]-at .

Am liebsten trinkt er:Kaffee oder Tee.
Seine I.,iebllngsrousik: Pete r MaffayrHerbert Grönenei"er, ?hi1 CollinsrMeat
loafrJ.-M.Jarre.
Sein fahrbarer Untersatz Ist:NLazda 323.
Was er gerne , bzw. ständig liest ! ( Ioka1e ) fageszeitung, Deutscher TT-Sport,
0ischtennis 1,gh3s, Table-tennis, Spo rts, Sport-Bltd rHlgh Tech.lr l-ebt am llebsten ln Grevenbroich und uracht Uriauü r'ro es lnternationale

!fp{I-Großveranstaltungen gibt.

itr.i,ffi,iffi,ijffi
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L,achen kann er über:Dieter Hifdebrandt , Otto , Je r::y lewis,lois de'I\tne's.
Sein Lebensnotto,: rrAuf Leute zugehen rfaire Gespräche füht'en, \,/e i te rempf eh-
lungen sammefn,mit der spürnase im Tralng'bleiben und die Anderen immerwichtiger nehmen als sich selbst.
Sein größter Wunsch:Gesund und
erreichen!!

finanziefl unabhängig das l OO. Lebens jahr

Was M.K.noch loswerden möchte: I'Ich l-ese grundsätzlich den Sportteil ei.ner
Zeitung - zumindest zuerst - denn er berichtet über menschllche leistunge
Äuf den anderen Seiten stehen nur die xlehllelstungenr'!

Baugcschäft Helnrlch Esluche
lleurormolstor TEUBAU UIIBAU AIBAU
Baunatal-GroBendtte lm Bruchhof 18 Tetefon 05601 t g62TI

E t-Fa S a(ltat S n(l rf)
Bericht von Herbert Dorsehner

:m Europalj.gaspiel der Bunderepublik gegen die CSSR am Mittwoch den 9.No
vember j.n Stadtallendorf nahmen 14 Fans unserer Abteilung al-s Zuschauer
tei1.
Bernd Pilgram hatte elnen W-Bus gemietet und fuhr um 17roo Uhr mit 9 Man
1n Richtung Stad tal-l-end orf .He inz Schmidt,Peter }uchsrWolfgang l,attemann
und Herbert Dorschner fuhren in Heinz is PK!, zum glelchen Zeitpunkt ab und
wir kamen um 18,oo Uhr an.
In der Halfe war eine Mords stimmung.Iaut Tagespresse waren an diesem Abe
'1 2OO Zuschauer und das Fernsehen anwesend.
8s waren 7 Spiele angesetztrdie auch afle ausgetragen wurden.Unter lautem
Beifall wurden unsere Nationalspiefer immer uieder zu neuen Kampfleistun-
gen angefeuert.
Die einzelnen Ergebnisse habe ich zwar nlcht mehr behaltenraber zum Spiel
abl"auf kann ich sagenrdaß die Spiele sehr fair ausgetragen nurden.letzt-
endlich hatte das deutsche Team nach dramatischen Bafly,echsel-n mit 5:2 ge
v, onnen.
Unser PKW-Quartett kehrte zu Hause noch 1n die hinzenquelle ein und wir
fießen die Sache beim Bier mit einer Diskussion über das nreignis auskl-in
gen.Die Busbesatzung hatte sich flugs na.ch Hause geschlichen und ward in

"-e ser Nacht ni cht mehr esehen.
( -er

\

rb)

)

Eine trkatastrcphale It Pokalrunde erleben
Nach den beiden 1:5 Niederlagen der 5.M

dur ch 1 u und der 6.Man
annschaft gegen Grün liieiß Kassel
nschaft gegen KSV Baunatal- 1. (punt

unsere Mannschaften in 1988 ao

durch Paul Wagner)rsind nur noch
unsere l.Herren( l.Spief am 1a.12,
gegen Wa11au)und unsere 1.Damen
Inäch 2x I'reif os in der S.Runde)

t'no ch im Rennenrr !

Bfeibt nur zu hoffenrdaß belde
Pokal-Trios mehr G1ück haben und
welterkommen.

rnH
§oiliert . Preiswert . Promot

to«ke . Iopelen . tußbodenbdH

-

Fdrben

-
ge

Filialo Baunatal . Elgersh. Str. 25 . 3507 Btl,Großenritte
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Wir gratwlieren

WIR GRATUIIXREN!
Sein 1 O. Sparu ochen-Prel sskat der Raiffeisenbank Baunatali
1m Gasthaus ludw ig,Hertingshausen, bewarben sich über 100
Teilnehmer eowohl- in der Einzel-wie in der Mannschaftswer
tung.In der Manns chaftswertung gewannen die t'Baunataler A
seI mit 11 4O5 Punkten und unsere TT-Äbte ilung, vertre ten
durch Peter GessnerrKarl und Jörg Markert sowi6 Karl Heinz
Winterrbelegte mit 8405 Punkten e j-nen achtbaren 5.P1atz !

Erfolgreicher aLs in den TT-Seriensple Ien r,var an diesem Abend Peter Gess-
ner beim Skatrwo er in der EinzeLwertung den 2.Platz belegte I(Der '1 .hatte
1225 Parkte, Peter 5204 Punkte - also nur knapp am 1.P]atz vorbei-'rgereizt'
Es ist schon Traditlon,da
an unserem rrwetten daß. . .
zukommen: l.Herren(1. )r2.
und 8.=(11.)
MlchaeL scheint ein große
für die nächsten 5 Jahre !
1993 noch das Echo machen

ß
lr

sich Sportfreund Mic e Keil aus Grevenbr oich

Frohes Weihnachtsfest und ein
glückliches Neues Jahr wünscht

beteiligt.So fieß er mir am 28.11.folgende Tip
( 10. ),1.=(8. ),4"=( 1o. ),5.=(5 .),6.=(9.),1.=(7.)
Optimist zu seinrdenn er sctrickte mir das Geld

firr unser TT-Echo.Würde mich freuenrwenn ich in
könnte .

DIE TFECHO-REDAKTION

ALBU UND MENGEL

t{,,.'
\ #*I

Der tr'reitag,25.11.hätte auch gut und gerne der 'l5.sein könnenlAn diesem
Abend spielten die 4.,5.r6.und T.Mannschaft auswärts.Das Difemma begann
damit,daß in der 4.B.Trottrin der 6.G.Schröder und in der T.U.Gottschafk
und D.Eskuche ersetzt werden mußten und von der S.Mannschaft nur M.Gibhard
und B.Stepputtis zur Verfügung standenrdie schon von der ?.rrverpflichtet
waren.Damit nun dle 4. rneben der 6. rnicht auch nur mlt 5 Spielern antrete
mußte rerklätete slch H.Dorschner bereitrhj-er schon sein 4.Spie1 aLs Ersatz
zu machenruomit er für dle beiden letzten Spiele der S.nicht mehr einsetz
bar ist lVon alLen restl-ichen Spielern der B.und der Ersatzspieler war an
diesem Abend keiner in der Iage zu spielen!Ich kann nur hoffenrdaß diese
Masse an Äusfäflen an elnem Tag eine I'Xintagsf liegetr war !

I L st 41',"! L

Wilfried Tonn
Anne Szeltner
Basti,an tr'uchs
Henrik Jasper
Bernd ?ilgram
Petra Ble ch inger
Martha Schmidt
Edith Dorschner
Anna Buntenbruch
Marianne Hansen
Peter Hempel
Margith Guth
Helmut Wagner

70.
10.

1.
2.
4.
6.

10.
t>.
17.

2
2
2

2
2
1

1

1

1

1

1

1

Steinböcke 122.12.-20.1.)
sirrd grundsolide. Sie sind
und nehmen alles ernst. Sie
orientieren sich an der Wirk-
lichkeit und sind wie diese
faßbar, greifbar. Sie sind ver-
läßlich und fürsorolich. den
Umständen angeiaßt hart
oder weich-
Steinböcke sind durch und
durch Realisten, immer be-
schäftigt, unermüdtich 1ätiq
und ständia auI Erwerb voi
Geld und Värmöoen aus-
Tätigkeiten, die rieniqer von
Nutzen sind, gehen iie aus
dem Weg. Sie streben nach

Einfluß, weniger nach Macht.
Siewirken nicht nur beschei-
den,'sie sind es auch in ihren
eigenen Ansprüchen.

Steinböcke geben nie auJ,
sie kämpfen und beißen sich
durch. Sie können entbeh-
ren, ebenso aber auch genie-
ßen, wenn es möqlich ist.

Menschen dieses Stern-
zeichens ziehen sichere Po-
sitionen vor, gehen jeder Art
von Spekulationen aus dem
Weg. Kleine Schritte sind ih-
nen lieber als große Sprün-
ge. Sie haben sich hervorra-
gend unter Kontrolle.

1

I
1

1

1

1

.E

27.
ao.

Al-l-en Mitgliedern und lesern rdie
unter dem Sternzeichen STEINBOCK
geboren sind :HERZIICHEN GTUCKWUNSCH !

4 7 3o l{alb qvhollev4neevv

Charal«ter der Steinböcke

Name
.und',

Notizen

Y "t'. q

c
1?'
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Als ich hörte,daß das große (Iressen) in Grifte statt-
findet,habe ich rnich vo1ler Freude eingetragen.
Dle erste Enttäuschung'war,daß man Ehe§atten an ver'-
schiedene fafeln setzte wegen eines anderen Essens.lelder hielt Grifte auch hier nicht,was man von frühe-
ren tr'erkeln gewohnt war.
Ich hatte weiter gehofftrdaß hier ein Anfang zu neuer
Gemeinschaft oder Geselligkeit stattfinden so11te?Hier
kam die größte Enttäuschung des Abends.Waren von unse-
rsrtzende,der 2.Vorsitzende und der Festavo anwesend
der lage die Damen und Herren zu begrüßenrobwohl wirelßt auch Gäste hattenrdie glaubten-irgend etwas in
essen.

eröffnetrkein Nichts vorbereitet und so lief es trist
cht.und die Stimmung nulJ-.Dieses f,erkelessen paßte ge-
herdenn man hatte das Gefüh1 ,daß hler nicht gelacht-

rer Spitze der 1 .Vo
und doch keiner in
hier(Freunde),daß h
einer Gaststätte zu
Es wurde kein Tanz
den Abend he r,
Die Musik war schle
nau in die Totenwoc
werden durfte.
Ich gebe
nung, daß
nicht so

hier dle Feststellung von unserer Tafel wleder und bin der Mei-
es ein gewaltiger Schritt nach hinten war.Hoffentlich nacht fhrweiter!

Mlt sportllchen Gruß, Klaus Trott

Soweit das rr0ontrarl
von Klaus .
Dazu Albu s Protr'
Das einzige r wo 1ch
Klaus zustiumen muß
istrdäß sich keiner

igestirnrrzuständig
tglieder und die fünf
ar rrwarnen Wortenrr zu
he ich das Manko rdaß
nrr an UIIi Gottschalk
d das ist (vore:rst?)
es Unterfangen. fn die
ssen a1le Drei noch
n(und U11i' s ) Schatten

em It Pro ll :

+

R
von unseren trDre
fühlte,unsere Mi.
Gäste mit ein pa
begrüßen.Hier se
nan unsererrNeue
messen will - un
ein hoffnungslos
ser Beziehung mü
lernen über ihre
zu springen.

:ch nun zu neln

Xs sen) getrennt
auf Wunsch des
in Zlck-Zack-K
gatten nur für

sitzen mußten, geschah
einige Ehegatten( bei verschledene

Wirtes,
urs durc
di.e Zei

el fast d
SaaL lau
Xssens g

der b
h den
t des

er Hä1fte der 11, Sparrferkelesser nj.ch
fen. lvol1te.1m übrlgen 1varen die Ehe-
etrennt - und nicht filr einerr4-wöchi-

enigen,die man meistens auf der Tanz-
Yeränstaltungen( Kränzchen usw. )Auch,
bls sich die ersten zvm [arLzerL traute
n anderenrdaß er anf:ingt. Der Geräusch
aber auch soviel rrzu schnudd elntr , daß

se Kurrr .
über den ( Mus ik- ) geschrnack Iäßt slch bekanntLich streiten S j,cher war nich
alles nach Jede rmanns -Nas e , aber die j
f1äche sahrsind es auch bel anderen
daß es nach dem Essen lange dauerte
ist nlchts Neues.Jeder wartet auf de
kulisse nach gab es an diesem Abend
darnit die meiste Zeltrrvertanrtwurde.
Aqs melner Sicht rnuß ich sagenrdaß es mirrtrotz der._o.a.,,?annett,sehr gut
9€fal1en hat und ich auch genug zu lachen hatte!Im übrigen schmeckten mlr
mein Schweinelend chen hervoEagend !

A1s bewährter Festavo steht Klaus Kritik zu - aber,wtlrde er rolr nicht ei-
nen Fehler rtaus dem vorlgen Jahrhunderttr heute noch nachtragen, könnte er
a1les nach seinen Vorstellungen organisieren!rtAlso Klausrvelsuche auch Du
über Deinen Schatten zu springenrr!

I Bahnhofstr. S . Großenritte

Täglich getifrner
Montag bis Sonntag 11:SO-18:30 Uhr

und i7:3G_21:30 Uhr

Wir bieten an:
CYROS, STEAKFLEISCH, SCHNITZEL,

BRATWURST, SCHASCHLIK,
HAMBURGER, SAI.ATE

und vieles mehr.

lnh.: HELGA HEM4EL
Telefon: 0 56 01 / I65 gg

a
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